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Telephon-Nr. 86. Sä. Jahrgang .
Der Aeichshaushattsetat für 1910.

Berliu. 18. Nov. (W. B .) Die „Nordd . Allg . Ztg.
"

schreibt: Der dem Bundesrat vorgelegte Entwurf zum Reichs -
; Haushaltsetat für das Rechnungsjahr ISIS schließt in Einnahme
,
und Ausgabe im ordentlichen Etat ab mit 2 660 305 450 Jl , ge¬
gen den Etat für 1909 einschließlich Nachtragsetats mehr
6 858 991 Jl . An fortdauernden Ausgaben erfordern mehr : das
Auswärtige Amt 469 735 Jl , das Reichsamt des Innern
3 280 940 Jl , das Reichsheer 13 805 401 Jl , die kaiserliche Ma¬
rine 11010 274 c¥., das Reichskolonialamt 132 022 Jl , die Reichs¬
schuld 18 893 408 Jl , die Reichspost - und Telegraphenverwaltung
1685 932 Jl . Weniger gegen das Vorjahr erfordern : Reichs¬
militärgericht , Reichseisenbahnamt , Reichsinvalidenfonds ,
Reichseisenbahnen . Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats sind geringer : bei der Reichspost - uild Telegraphenver¬
waltung um 34 958 003 Jl , bei dem Reichsheer um 41914 321 Jl ,
Leim Reichsschatzamt um 5 261497 Jl , beim Reichskolonialamt
um 2 556 966 Jl . Ein Mehrerfordernis ergibt sich bei der Ma¬
rine um 13 796 820 Jl , bei der Reichsschuld um 5 775 000 Jl . In
den Zahlen für das Vorjahr sind jedoch Gehaltszahlungen ent -

' halten , die das Jahr 1909 nur rechnerisch belasten ,
j An ordentlichen Einnahmen sind u . a . veranschlagt : Zölle ,
!Steuern , Gebühren usw . mit 1441620 000 Jl , Reichspost - und
jTelegraphenverwaltung mit 693008325 Jl , Reichseisenbahnen
jmit 122 319 000 Jl , Ausgleichungsbeträge mit 39 382 646 Jl ,
!Matrikularbeiträge mit 228 512 000 Jl .

Im Cxtraordinarium entfallen auf das Reichsamt des In¬
nern 23 Millionen , auf das Reichsheer rund 22,5 Millionen, die
Marine 113 321 469 Jl , auf Post - und Telegraphenverwaltung
25 Millionen , Reichseisenbahnen rund 7,5 Millionen . Auf An¬
leihe verbleiben insgesamt 152 255 928 Jl. .

Die Messe im wirtschastspolitischen
. Leben. , . . . .._ .

- t— Auf der letzten Versammlung des Mittrlrheinischen Fabr «-
kantenvereins hat der Leiter der Handelsredaktion der „Köln. Ztg.

",
Herr Jutzi , einen sehr beachtenswerten Bortrag gehalten , der die
wechselseitigen Beziehungen zwischen Presse , Handel und Industrie
behandelte und von weitgehendem Interesse ist.

Der Berichterstatter knüpfte an die geschichtliche Entwicklung des
Zeitungswesens an , die auf die geschriebene Zeitung ' und damit auf
den im 14. und 15 . Jahrhundert eine wichtige Rolle spielenden Kauf¬
mannsbrief zurückgeht . Die infolge dieser Entwicklung anfänglich
sehr engen Beziehungen zwischen den Zeitungen einerseits und Handel
und Verkehr anderseits wurden merklich lockerer mit dem Uebergang
der geschriebenen zur gedruckten Zeitung . Erst die neuere Zeit mit
der gewaltigen Entwicklung des Welthandels , mit der wachsenden
Kapitalvereinigung und der nachdrücklichen Betonung aller wirt¬
schaftlichen Interessen gegenüber den politischen , hat wieder zu einer
engeren Fühlung und immer noch sich steigenden Erweiterung der
wechselseitigen Beziehungen geführt . . Alle Gebiete des Weltwaren¬
handels find seitdem für die moderne Zeitung Gegenstand fortlaufen¬
der sorgfältigster Bearbeitung , Saatenstand , Ernteberichte über Bo¬
denerzeugnisse aller Art , über Vorräte und Zufuhren , über die Preis¬
bewegungen an den Weltmärkten, über Rohstoffe

' der gewerblichen
Gütererzeugung , über alle mit ihrem Handel zusammenhängenden
Mss — . ■ . .. . J .. . . . ü

Die Trauringe der Ahnen. |
Roman von C . von Hellen . '

(86. Fortsetzung. ) Nachdruck toetloita
Der Abend kam , mild und kühlend senkte er sich aus

die Erde hernieder und malte wie gestern seine bunten Tinten
auf die spiegelglatte Fläche des Sees . Unter den Waldbäumen
herrschte ein unruhiges Treiben . Geschäftige Diener eilten hin
und her , eine lange Tafel war aufgeschlagen , Körbe wurden
ausgepackt , die Lampen und Papierlaternen verbreiteten ein
magisches Licht unter den dunklen Zweigen und die Equipagen
mit den Gästen rollten heran . Bald schimmerten helle Gewän¬
der , Uniformen und weiße Westen , und ein allgemeines Ge¬
summe bewies , daß die zahlreiche Gesellschaft ihre Plätze bereits
eingenommen hatte .

Titania , Erika , stand zitternd hinter dem Vorhang . Sie
blickte durch ein kleines rundes Loch darin und versuchte , in
dem unstcheren Licht jede Gestalt und jedes Gesicht zu er¬
kennen .

„Darf ich auf dem Ball nachher um den Kotillon bitten ,
mein gnädiges Fräulein ? " sagte eine melodische , sanfte Stimme
neben ihr . Sie fuhr erschreckt zusammen . Oberon -Bruno im
Glanze eines prächtigen Anzuges stand vor ihr . Er war wirk¬
lich dem Elfenkönig nicht unähnlich , seine schlanken , seinen
Glieder , seine schönen Züge und dunNen Augen , gehoben durch
das phantastische und glänzende Kostüm , hätten Erikas Blick
zu jeder anderen Zeit unzweifelhaft gefesselt. Heute irrte ihr
Auge zerstreut über die glänzende Erscheinung hin , und sie er¬
widerte : „Ich bedauere , Herr Baron , aber ich fahre nicht zum
Ball.«

'
„Wie , was ?« rief er ganz unmöglich . „Will etwa, " fuhr er

lebhaft fort , „Frau von Bauer es nicht erlauben ? Das wäre
stark , ich will sofort —•“

| „Bitte sehr , es ist nicht Frau von Bauers Schuld, " sagte
Erika bestimmt , „ich selbst will den Ball nicht mitmachen .«

„Wie , höre ich recht ? Aber gnädiges Fräulein ! Bedenken
Sie . daß Sie auch anderen , auch mir .

" fügte er mit Betonung

spekulativen Bewegungen werden fortlaufend unter Aufwendung ge¬
waltiger Geldmittel von den Zeitungen gebracht. Die Dienste, die
damit dem Warenhandel in allen seinen Zweigen tagtäglich geleistet
werden, sind unschätzbar .. Nicht minder wichtig und wertvoll ist die
Arbeit , die von den Zeitungen bei der Berichterstattung über den ge¬
samten Geld- und Kapitalmarkt , insbesondere auch über den Wert ,
papiermarkt fortwährend verrichtet wird . Ihr Wert wird noch erhöht
durch die kritische Behandlung aller hier wie auch am Warenmarkt
sich abspielenden Vorgänge, ihre systematische Untersuchung und Zu¬
sammenfassung zu einem wirtschaftlichen Gesamtbild , die Warnung
vor gefährlichen und ungesunden Unternehmungen und endlich die
Vergleichung der Erscheinungen des heimischen Wirtschaftslebens mit
denen der andern Wirtschaftsgebiete.

Obwohl hiernach kein Kaufmann , kein Bankherr , kein Indu¬
strieller die von den Zeitungen geleistete Arbeit auf wirtschaftlichem
Gebiet entbehren kann, läßt sich doch feststellen , daß in manchen Kreisen
des Handels und der Industrie keineswegs immer das erforderliche
Verständnis für diese Arbeitsleistung und ihre Voraussetzungen vor¬
handen ist. Die genannten Kreise wissen zwar die Zeitungen zu
finden, wenn sie ihrer Dienste zu bedürfen glauben . Insbesondere ,wenn es sich beispielsweise um die Vertretung allgemeiner wirtschaft¬
licher Interessen in der Leffentlichkeit handelt . Dagegen lassen es sehr
häufig dieselben Kreise an der notwendigen Unterstützung der Presse
fehlen oder lohnen sie sogar rundweg ab, wenn es sich um Auskünfte
über Vorgänge geschäftlicher Art handelt . Es spielt dabei immer noch
der alte , kleinbürgerliche Gedanke eine Rolle, daß solche Dinge private
Angelegenheiten seien und die Oeffentlichkeit nichts angingen . Bringt
dann aber die Presse , infolge ungenügender Auskunft , in irgend einem
Fall vielleicht einmal nicht ganz zutreffende Rachrichten, so ist die
Entrüstung derselben Kreise doppelt groß. Demgegenüber ist die Not¬
wendigkeit eines engeren «nd vertrauensvolleren BerhAtnisses zwi¬
schen Handel und Industrie einerseits und den wirklich vertrauens¬
würdigen Organen der Tagespresse anderseits nachdrücklich zu be¬
tonen . Der immer und immer wieder namentlich in der Industrie
austauchende Gedanke, sich zur Wahrnehmung ihrer Interessen in der
Oeffentlichkeit besondere Organe zu schaffen, hat sich bisher noch immer
als verfehlt erwiesen. Die Erklärung hierfür liegt darin , daß die
Oeffentlichkeit einer Zeitung , von der bekannt ist, daß sie dem Ein -

-fttch einer bestimmten ^Zntrreffsngkuppe ' untersteht , nur wenig Ver¬
trauen entgegenbringt , fodüß ein solches Organ keinen Boden fassen
kann. Im Zusammenhang damit wurde auch die teilweise sehr kurz¬
sichtige und geradezu naive Stellung gewisser großer Berbände gegen¬
über der Tagespresse behandelt . Auch die Versuche solcher Verbände ,
durch besondere Einrichtungen die Tagespresse in ihren Bannkreis zu
zwingen, haben sich als verfehlt erwiesen, wenigstens insoweit , als
wirklich angesehene Blätter in Frage kommen . Das wirksamste Mittel ,
für die Industrie , wie für ihre Verbände mit der Tagespresse in
dauernder Fühlung zu bleiben , ist rückhaltlose , vertrauensvolle , ge¬
genseitige Offenheit. Wohin es führt , wenn die Presse in irgend
einer Form in den Einflußkreis irgendwelcher wirtschaftlicher Inter¬
essengruppen gerät , zeigte der Berichterstatter an dem Beispiel an¬
derer Länder/ wo die einzelnen Zeitungen entweder ganz oder teil¬
weise für bestimmte Jnteressentengruppen gekauft werten und damit
ihre Unabhängigkeit verlieren . Die notwendige Folge hiervon ist
eine vollständige Demoralisation in der öffentlichen Behandlung
wirtschaftlicher Dinge.

An den Vortrag , der mit dem lebhaftesten Interesse entgegen¬
genommen wurde, schloß sich eine rege Aussprache, in der überein¬
stimmend der Wunsch nach einer besseren Fühlung zwischen Industrie
und Presse zum Ausdruck kam, und zwar nicht nur auf dem Gebiete
rein wirtschaftlicher, sondern auch wirtschaftspolitischer und fozial-

hinzu , „das ganze Vergnügen verderben ! Bitte , lassen Sie sichl
erweichen ! " I

„Ich bedauere , Herr Baron, " erwiderte Erika kühl , „aber '
es geht nicht .

" Sie ließ ihn ganz verblüfft stehen und eilte
hinter die Kulissen .

„Das ist Melanie !" zischte er erbittert . „O , dieses Weib
bringt mich noch ins Unglück !" —

Unter allgemeinem Beifalle ging die Vorstellung in Szene .
Interesse an den Persönlichkeiten deckte die Lücken, welche eine
solche Aufführung stets zu bieten pflegt , doch war dieselbe im
ganzen wirklich recht gelungen . Von Mund zu Mund aber ging
die Bewunderung für das Elfenkönigspaar , und wenn Baron
Marenfeld einem wirklichen Oberon nicht unähnlich war , so
entsprach Erika mit der leichten , zarten Gestalt , dem schweben¬
den Gang und den anmutigen Bewegungen , welche durch das
ganze duftige , einfache Kostüm noch mehr gehoben wurden , erst
recht ihrer Rolle . Sie spielte dieselbe so gut , wie nie zuvor , und
die zarten Stellen , in denen sie dem ungestalten Zettel ihre
Liebe bekennt , waren von einer Wärme und Wahrheit durch¬
haucht , bei aller mädchenhaften Schüchternheit , die sich in ihrem
ganzen Wesen aussprach , daß ein wahrer Sturm von Beifall ihr
lohnte .

Ganz im Hintergründe , wo die Dorfleute sich unter dem
Dunkel der Waldbäume drängten , stand , an eine Eiche gelehnt ,
ein großer Mann . Er hatte den Hut tief in die Stirn gedrückt
und sah unverwandt hinüber auf die Bühne , so oft Erika die¬
selbe betrat .

Joachim hatte den Tag in unbeschreiblicher Unruhe ver¬
bracht . Ganz in der Frühe schon war er bei der Birkenbank und
hatte seine Botschaft dort niedergelegt , und obwohl er mit ziem¬
licher Sicherheit annehmen konnte , daß sie in Erikas Hände ge¬
langt sei, plagte er sich doch unaufhörlich mit der Vorstellung ,
daß das Brieschen vielleicht verloren gegangen wäre . Ader
auch andere Gedanken hatten ihn den ganzen Tag aus seinen
einsamen Wanderungen durch Feld und Wald begleitet . „Ich
habe niemand , der sich um mich sorgt, " hatte sie gesagt ; wie
traurig das klang , und warum hatte sie bishr : lo einsam , so

politischer Fragen . Es steht zu hoffen , daß die Aussprache in diesemSinne ihre günstigen Wirkungen auch auf weitere Kreise nicht ver
fehle« wird .

pariser Mittelftandskongrefse«
(Bon unserem Mitarbeiter .)

) - ( Paris , 18. Nov. Im Festsaale des Trocadero -Palaftes und
vor demselben, weil der Saal nicht groß genug war , manifestierte »
gestern über zwanzigtausend „Bourgeois ", wie gewisse Blätter sagen,
gegen die neuen Verzehrungssteuern , welche hauptsächlich alle
die treffen , die irgendwie mit Wein oder Spirituosen handeln . Man
hat ausgerechnet, daß eine Erhöhung von 130v Franken durchschnittlich
jeden Einzeln -n treffen würde wenn die Vorschläge des Finanz -
ministsrs Eochery durchdrängen. Als Ehrenpräsident figurierte in der
Versammlung des Festfaales der bekannte Restaurantwirt Marguerq ,der einen Eeneralstab von Wirten , Weinhändlern und Kolonial¬
warenhändlern um sich hatte . In der Tribüne sah man auch mehrere
Pariser Abgeordnete, so neben dem Sozialisten Allemane , den Kon¬
servativen Georges Berry . Etwa dreihundert Syndikate aus der
Provinz waren in dem Saale vertreten , durch Tafeln kenntlich, auf
denen zu lesen war ° Marseille protestiert, Havre protestiert , Bordeaux
protestiert , Rancy protestiert usw .

Marguery eröffnete die Reden. Er schilderte den Schaden,
der aus den neuen Steuern dem Handel und auch dem verzehrenden
Publikum erwachsen würde und drückte seine Ueberzeugung aus , daß
der Finanzminister Eochery sich davon keine richtige Vorstellung mache .
Ein anderer Redner suchte nachzuweisen , daß die Staatseinnahmen
durch die neuen Finanzgesetze wenig zu gewinnen hätten , weil wieder
ein ganzes Heer von Beamten eingesetzt und bezahlt werden müßte ,
um die Händler aller Kategorien noch schärfer zu überwachen.

Durch Annahme einer Tagesordnung , in der alle einzelnen
Punkte der geplanten Neuerung aufgezählt waren , protestierte die
Versammlung gegen jede Verschärfung des jetzigen Regimes , erteilte
den Mitgliedern des Parlaments Auftrag , sie zu bekämpfen, und be¬
schloß mit allen ihr irgendwie zu Gebote stehenden Mitteln , ihren
Willen durchzusetzen.

Ale sich die Versammlung anflöste, wurde aus dem Platze vor dem
Trocadero -Palaste noch eine Weile laut manifestiert. Eine Schar
Pariser bekundete die Absicht, nach der Kammer oder bis zum Finanz¬
ministerium zu ziehen . Die sehr zahlreiche Polizei suchte sie daran zu
verhindern , aber es gelang ihr nicht vollständig. Auch besetzten Mani¬
festanten , die sich nachträglich beklagen , man habe sie wie Revolu¬
tionäre behandeln wollen, die zahlreichen Trams , die über den Platz
fahren , und so gelangten ihrer einige Hundert bis vor das Palais -
Bourbon und andere vor das Finanzministerium . Hier wurde „Nieder
mit Eochery! Demission !" geschrien, während der Präsident des Budget¬
ausschusses Berteaux und der Generalberichterstatter Doumer Dele¬
gierte empfingen, die ihnen die eben im Trocadero genehmigte Tages¬
ordnung überreichten.

Während so die Verzehrsteuer-Manifeftante« des Mittelstände »
gleich zu deutlichen Manifestationen übergingen, trat gestern auch der
„Kongreß der Mittelklassen " u . z . zum zweiten Male
unter dem Vorsitze des Abgeordneten Aynard im Hotel Continental
zusammen . Der. frühere Präsident der Republik Loubet wird heute
den Ehrenplatz auf dem Bankette einnehmen, wo zahlreiche Syndikate
von Paris und aus den Departements , zwanzig Handelskammern und
fünfzehn Bolksbanken oder Vereine zur gegenseitigen Unterstützung
vertreten sein werden. Aus den Reden, die gehalten wurden , ergibt
sich, daß es gilt , den sozialistischen und anarchistischen Bestrebung ««
durch Organisierung des Kredits in den Mittelklassen wirksam ent -

mühsam ihren Weg durch die Welt suchen müssen ? War es
nicht seine Schuld ? Weshalb hatte er niemals versucht , sich
ihr zu nähern ? Die ganze Selbstsucht seines bisherigen Betra -.
gens gegen dies reizende , zarte Geschöpf , das ihm wie ein hol¬
des Traumbild aus einer anderen Wett erschien, dem er jetzt
am liebsten die Hände unter die Füße gebreitet hätte , ward ihm
klar . Wird sie mir vergeben können ? Er dachte an ihren letzten
Brief ; welch eine Energie hatte dies kleine Mädchen gezeigt .
Aber er sagte sich, daß , wenn er sie nicht völlig überraschte , wenn
er ihr Zeit ließe , über alles das nachzudenken, was er ihr an¬
getan , oder vielmehr , was er versäumt hätte , daß sie sich dann
sicher von ihm abwenden würde . Den Gedanken konnte er nicht
ertragen . Abgewiesen wie ein lästiger Freier , dem man froh
ist , den Rücken wenden zu können . Rein ! Wie kam es ihm da
zustatten , daß er nun so unbekannt vor sie hingetreten warf «
Jetzt wollte er sie schon bewegen , Auge in Auge mit ihm sollte sie
ihm nicht widerstehen . Er bedachte freilich nicht , daß es aber¬
mals ein Egoismus von seiner Seite war , ihr so gewissermaßen
die Schlinge über den Kopf zusammen zu ziehen , sie so zu über¬
raschen und zu überrumpeln , ohne ihr Zeit zu ruhiger Erwä¬
gung zu gönnen .

Seine Wahl war getroffen , Joachim fühlte zum ersten Male
in seinem Leben die Macht der Liebe , und wie seine ganze Na¬
tur in großen und starken Linien von der Hand des Schöpfers
angelegt war , so waren auch die Empfindungen seiner Seele
mächtiger und gewaltiger als bei vielen anderen Menschen ;
daher war er sofort mit sich und seinem Entschlüsse fertig . Heute
noch sollte dieses reizende Mädchen , das ihm durch alle Bande
der Natur , des Gesetzes und der Liebe zugehörte , fein eitzeir
werden , heute noch wollte er das entscheidende Wort sprechen .
Er dachte nicht daran , den Himmel zu bitten , daß er ihr Herz
ihm zuwenden möge , er hatte ja Besitz von diesem Herzen ergrif¬
fen , und das genügte . Er dankte nur , daß es sich alles so gefüg »
habe , und erwartete mit der Ungeduld des Siegers , der seinen
Triumphzug halten soll , den Abend , um sein Glück zu emp¬
fangen .

(Fortsetzung folgt ) .

t

\
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gegenzutreten . Die SSor&tieitung aus die nächstjährigen Abgeord-
«etemvahlen soll den Gegenstand der heutigen Verhandlungen orlden .

Die „Republique fran ^aise" erblickt in den beiden Kongressen,
die gestern gehalten wurden , den Beweis , daß die mittleren Masten
sich endlich regen und stch im eigensten Interesse wreder mit der
Politik beschästigen, die für sie allzu lange nicht mebr zu erlstieren
schien. Sie haben , schreibt Georges Bonnefous , auf rhre Koste« em-
sehen gelernt , wie die Ges .tze geschaffen werden , und wer dabei m >t-
« irkt. Und sie sind endlich darauf verfallen , sich zusammen zu tun .
ihre Kraft und den Einfluß zu messen , den sie ausüben können. Wie
die Delegierten der Mittelklassen , so haben auch die hes Wemhandels
auf die Urheber der Leiden, die sie treffen , auf das Abgeordnetenhaus
hingewiesen Sie haben sogar einen friedlichen Zug dorthin geplant .
Aber da es sich nicht um eine revolutionäre Kundgebung gegen die
Hinrichtung eines spanischen Anarchisten handelte , sondern um eine
Kundgebung französischer Handelsleute gegen neue Steuern , wurde
der Zug für aufwieglerisch gehalten und nach bekannten Regeln ver¬
hindert . Aber der Protest gegen ein System, das darin besteht, un¬
aufhörlich auszugeben. ohne sich um die Resultate zu kümmern, wird
darum nicht verstummen.

Tages -Rundschau«
T -utsch-s Reich.

BerNn , 18 . Roo . (Tel .) Zn der heutigen Sitzung des Bundes¬
rats wurde einer Anzahl von Etats nach den Anträgen der Ausschüsse
die Zustimmung erteilt .

---- Jena , 16. Nov Bei der Eemeinderatswahl gewannen die
Sozialdemokraten von fünfzehn Mandaten sieben und besitzen jetzt
neun von insgesamt dreißig Sitzen.

— Darmstadt , 18. Nov . An dem gestrigen parlamentarischen
Abend beim Staatsminister Ewald , der im Rahmen einer zwanglosen
Gesellschaft stattfand , nahm der Großherzog teil . Außer den Mini¬
stern und einer Reihe von Ministerialräten waren die meisten Land -
tagsabgeordneten anwesend . Nur die sozialdemokratische Frakiioi
hatte der Einladung keine Folge geleistet. Wie der Frkft . Ztg . zufolge
verlautet , bildete die Angelegenheit der Vereinfachung der Staatsver¬
waltung , die durch verschiedene Anträge jetzt lebhaft in Fluß zu
kommen scheint , den Hauptgesprächsstoff.

— Mülhausen i . Els ., 19 . Nov . In der Ausweisungs -Affäre
Wegelin hat der Kaiser einen Jmmediatbericht eingefordert . Die
Akten befinden sich bereits in seinen Händen .
Organisatioasänderungen auf den kais . Wersten

— Berlin , 18. Nov . Die „Norddeutsche Allgemein« Zeitung "
schreibt : Wie wir hören , ,ist man im Reichsmarineamt damit be-
beschäftigt, an der Hand eines Kommissionsberichtes über die Organi¬
sation der Verwaltung der kaiserlichen Werften , der die allgemeine
Billigung des Staatssekretärs des Reichsmarineamts gefunden hat ,
die erforderlichen Ausführungsbeftimmungen an die Werften zu er¬
lassen . Bekanntlich soll u. a. auch der Schwerpunkt der Tätigkeit der
Verwaltungsdirektoren aus dem Bureau in den praktischen Betrieb
verlegr werden Naturgemäß soll bei dieser organisatorischen Aende-
rung an dem bewährten Grundsatz nichts geändert werden , daß die
technischen Ressorts für die richtige wirtschaftliche Leitung ihrer tech¬
nischen Betriebe allein verantwortlich sind.

Italic «.
hd Rom , 18. Nov . Der Prinz Gaetani , Abgeordneter für Rom,hat einen Gesetzentwurf eingebracht dahingehend , die verhältnis¬

mäßige Vertretung für die italienischen Wahlen einzuführen .
Steuerreform - Vorschläge .

^ Rom , 18. Nov. (Tel .) Die Deputiertenkammer nahm heute
ihre Arbeiten wieder auf . Zu Beginn der Sitzung gedachte Ferri
( Coz . ) des Heimganges Lvmbrosos in warmen Worten . Der Mi¬
nisterpräsident brachte eine Vorlage betr . eine Reform der Steuern
ein . Die Vorlage schlägt eine Herabsetzung der Zuckersteuer und eine
entsprechende Ermäßigung der Einfuhr auf Zucker vor und zwar
soll der Zoll vom 1. Januar 1911 ab für Zucker 1. Klasse von 28,85Lire auf 20 Lire pro Doppelzentner und der Zoll für Zucker 2 . Klassevon 29,80 Lire auf 16 Lire , vom 1 . Zanuar 1913 ab auf 18 bezw .
14,75 Lire und vom 1. Januar 1915 ab auf 15 bezw. 12 Lire ermäßigtwerden . Um den dadurch erwachsenden Einnahmeausfall , von 1911
von 4« Millionen Lire zu decken , sollen verschiedene Verbesserungendes Gesetzes betr . die Steuern auf Erbschaften und Schenkungen vor¬
genommen und eine progressive Einkommensteuer auf Einkommen über
5960 Lire jährlich eingeführt werden . Die Steuer beträgt für Ein¬kommen von 5—19 999 Lire 1 Prozent und steigt bis 6 Prozent fürEinkommen, di« mehr als 299 999 Lire betragen .

Zur auswärtigen Politik .
« . =^ * om, *8- No». Zm neuesten Heft der „Nuova Antologia '
bespricht der Abgeordnete Lirmani die auswärtige Politik Italien¬in einem historischen Artikel über das italienisch-russische Einver

'
nehme« und den Dreibund . Er gelangt zu dem Ergebnis , daß ein.Politik , die dem Bündnis treu bleibt und herzliche Beziehungen uden einzelnen Gliedern der Tripel -Entente pflegt , den Interesse ,Italiens und dem Frieden dient , da Italien in gewissen Fällen zwfreundlichen Vermittlerin zwischen den andern Mächten werde,könne . Aber diese Politik erfordere ungewöhnlichen Takt und Um,
ficht; auch ein geringer Fehler könnte Italien schaden , da es inGründe doch ein tönernes Gefäß zwischen eisernen Gefäßen sei . Ein .

, Favorite .
Don Alberta v Puttkamer .

_ (Schluß. - ( Nachdruck verbokin. )
'

Warm , behaglich und eigenpersönlich muten die Wohn - und Zielgemacher an . Die Tapeten sind in kunstreicher Arbeit von der Mar !
. ll^ösln und ihren Hoffräulein gestickt. Der Empfangssaal im östliche

Akigl eine Wandverkleidung , die durchwegs Stickereien in Wall
Einem höchst eigenartigen Grund von gelben Glaerohrchen werst̂ Dann das Schlafzimmer von Sibylles ältestem Soh(spater als Markgraf Ludwig Georg ) in dem ganz wunderbarGobelmarberten erhalten sind . Ebenso sind Me Silber - und Gott

snckereren des Himmelbettbehanges im Schlafzimmer der MaikgräfiSibylle von deren Hand gearbeitet . Dies Schlafzimmer , mit feine,
I ?« . TTTf ' Ti - kostbaren, wie zu seliger Hochzeit gerichteteBett und dem schonen Fensterbanklern , das in den zaubcrstillen Schlofgarten sieht, -s ruft , unwillkürlich die Dekoration des Hochzeitso-maches au» „Lohengrin "

, wie es in Bayreuth sich darstellt , wach . Eist. als ob alle fußen Lohengrin -Melodien leise zu tönen beginnemußten, wenn nur das schwirrende Wortgesumm der Besucher verhall• 1 z . rkwurdig , diese gleiche Stimmung in beiden Gemächernllnd doch hat sicherlich in Bayreuth keinem das verschwiegene Eemac
vorgeschwebt — und noch viel weniger hat die Marlgrafm Sibylle den „Lohengrin " vorahnen können. . . . Sehr wohnlich und belebt wirken auch im Familienzimmer di- fünf Oelgemäldder markgraflichen Familie : Sibylle , ganz knpsp-njung , noch allEnburgrsche Prinzessin , also 15 bis 16 Jahre alt , der MarkgraaIs Züngling , mit kühnen offenen Züge,

und endlich -J« junge Sohn Georg AugustZugen . . Das Schreibzimmer, das einen färben-honen und kos lichen Anblick gewährt durch die brcitstreifige . grüiund rote Atlastapete m,t reichem Gold , zeigt die besten , die leben-
snna !.? ^ k? Ebenstreuen Brlder des markgräflichen Paares . Ludwi

t . 8Qn£ der verwegene , sieggewohnte Condottiere , voi
* I"1, " der Fernen und Zeiten hinspähenden Blick man gern

l ™ 1“ ' d° 8 er Heere leiten und Tod und Wunden trotzen könnt «
i» nnT,i !^ ü^ iud « ,Fuß des . .Türkenlouis " hat ja die reizende Beischollenheit dieses Schlosses nie betreten , er hätte wohl auch kau .

falsche Bewegung oder eine allzugroße Dosis von Einfalt , die leider
für die Diplomat »« charakteriftifch fei , könnte dem Land Verhängnis
voll werden ..._ ^ w

Frankreick .

— Paris , 18. Nov. Die Deputiertenkammer setzte heute die Be¬
ratung über das Budget fort . Der sozialistische Führer Jaurrs
schrieb die Erhöhung der europäischen Staatshaushalte den Ausgaben
für militärische Zwecke zu . die andererseits wieder in der englisch-
deutsche» Rivalität begründet seien . Er glaube jedoch an eine freund¬
schaftliche Lösung dieser Rivalität , denn Deutschland würde im Falle
eines bewaffneten Konfliktes feine Flotte und feine wirtschaftliche
Machtstellung aufs Spiel fetzen, und England würde Gefahr laufen ,
daß es in seinen Kolonien zu Ausständen käme . Redner wies sodann
auf die Proteste des deutschen Bürgertums gegen die Steurrausschläge
und auf den Budgetkampf in England hin und sagte, er schließe aus
diesen beiden Tatsachen, daß sowohl England wie Deutschland gleiches
Interesse an der Aufrechterhaltung des Friedens haben . Dennoch
müsse Frankreich wachsam bleiben , denn eine abenteuerlustige deutsche
Minderheit träume davon . Frankreich im Falle eines Krieges als
Geisel zu benutzen. _ .

Jaures sprach sich sodann anerkennend über die würdige fried¬
fertige Haltung der französischen Regierung aus und gedachte lobend
Elsaß-Lothringens , das mehr als 3« Jahre lang davon geträumt habe,
dieUngerechtigkeit, durch die es deutsch geworden war , werde wieder gut
gemacht werden , das daraus verzichtet habe , seine Befreiung von der
Gewalt der Waffen zu erwarten und anstelle dessen den mutigen Ent¬
schluß gefaßt habe , Achtung vor seiner Eigenart zu fordern . Es wolle
innerhalb seiner Grenzen seine eigene Physiognomie bewahren in dem
Bewußtsein , daß sich Frankreich und Deutschland eines Tages über
Elsaß -Lothringen hinweg die Hände reichen würden .

Jaures erklärte sich sodann für eine Reform der militärischen
Organisation , und behauptete , daß das Gesetz über die zweijährige
Dienstzeit einen Mangel an Menschenmaterial nach sich ziehen werde.
Zum eigentlichen Budget forderte Jaures , man solle die Einnahmen
aus der Erbschaftssteuer vollständig dem Altersverficherungsfonds zu¬
weisen, man solle ferner ein Alloholmonopol schaffen und die Ein¬
kommenssteuer einführen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung führte der Eeneralbericht -
erstatter für das Budget , Doumer , aus : Er verstehe, daß England nicht
gestatten wolle, daß Deutschland sich die Hegemonie zu Wasser und zu
Lande erwerbe . Ferner sagte er , die französsfche Arme« würde durch
die 2 jährige Dienstzeit nicht geschwächt. Die französische Armee sei
so viel wert wie jede andere . Frankreich dürfe keine Schattenrolle
spielen und könne nicht neutral bleiben . Es würde eine eigentümliche
Politik sein , wenn Frankreich seinen Freunden sagen wolle , sie dürften
nicht auf Frankreich rechnen , während Frankreich auf sie rechnen wolle.
Frankreich habe das Recht, die Rolle einer großen Nation zu spielen
und brauche sich vor Niemandens Willen zu beugen.

Nachdem Doumer für die Notwendigkeit direkter Steuern ein¬
getreten war , wurde die Weiterverhandlung auf heute verschoben .

China.
DK Peking , 18 Nov . In Peking ist man mit den Vorbereitungen

für das feierliche Begräbnis der verstorbenen Kaiserin -Witwe sehr
wenig einverstanden gewesen , und durch ein besonderes kaiserliches
Edikt ist infolgedessen der „Minister für öffentliche Bestrafungen "

aufgefordert worden , die verantwortlichen Beamten zur Rechenschaft
zu ziehen. Diese Glücklichen sind der Brigadegeneral Enlin und der
Sekretär des „Ministeriums für Zeremonien ". Der Minister ist auf¬
gefordert worden , vorläufig dem Thron einige „passende " Strafen
vorzuschlagen. Es heißt , daß hinter dieser Forderung die lebende
Kaiserin -Witwe Lang Yu steht, die -jedenfalls vermeiden will , d ß
sie nach ihrem Tode auch in ein schlecht vorbereitetes Grab kommt.
Andererseits scheint es sich aber auch um eine Jntrigue der letzthin
vielfach genannten Pehonolafamilie zu handeln , die im Palast immer
mehr an Einfluß gewinnt .

Amtliche Aachricliten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15. No¬

vember d . I . gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen : die
Amtsvorstände : Geheimen Regierungsrat Dr . Karl Ajal in Ettlingen
nach Schwetzingen, Oberamtmann August Wendt in Wertheim nach
Ettlingen >und Oberamtmann Dr . Karl Baue in Schwetzingen nach
Wertheim .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 18 . Oktober d . I . wurde Werkmeister Julius König in
Freiburg zur Eroßh . Verwaltung der Hauptwerkstätte in Karlsruhe
versetzt .

Aus Baden.
Ö Karlsruhe , 19 . Nov . Das Ministerium des Innern zieht schnell

die Konsequenzen aus den Ergebnissen des Preßprozesses Kadel . Nach¬
dem der bisherige Ettlinger Bezirksarzt , Medizinalrat Dr . Fröhlich
zurückgetreten, ist nunmehr der Amtsvorstand in Ettlingen , Geh. Re¬
gierungsrat Dr . Asal nach Schwetzingen versetzt worden . An seiner
Stelle kommt, wie aus dem amtlichen Teil zu ersehen, Oberamtmann
Wendt in Wertheim nach Ettlingen und Oberamtmann Dr . Vaur in
Schwetzingen nach Wertheim .

— Karlsruhe , 18. Nov. Wir lesen im soz . „Volksireund " :
„Pfarrer Gaijert wurde seinerzeit wegen Verleitung zum Meineid

lange hier gerastet ; höchstens als todwunder Amfoetas in den beiden
letzten Lebensjahren - aber , da stand ja Favorite noch nicht. . . .
Das andere Gemälde stellt Sibylle als Witwe dar mit ihren jungen
82 Jahren . Das Gesicht zeigt schöne , sehr regelmäßige , sehr stolze
Züge ; aber nichts von hrngebender, weicher Weiblichkeit — nichts
von innigen Zügen der Sehnsucht nach Anlehnung sondern eine fast
wehe Herbheit liegt um den Mund , als wolle ihr Leben nur steile
Pflichtgebote kennen . . Die Geschichten , die das Volk erzählt von
der Reihe über Lrebessünden, die Sibylle zu der finstern Kapelle
und zu den Geißelungen geführt habe , werden vor dem, was diese
Züge reden, zu Fabeln . . Oder sollte die jelisame Persönlichkeit
des Mustapha , dieses klugen und treuen Dieners , den Ludwig Wil¬
helm aus dem Türkcnlande heimgebracht, dennoch der Erwccker und
der Träger einer berückenden Leidenschaft gewesen sein , der die stolze
Fürstin über die Grenzen ihres Wollens in heimliche Schuld hinge¬
rissen , die sie dann mit harten . leligionsübungen zu sühnen trachtete ?

Eine Rolle hat Mustapha jedenfalls im Leben der Markgräfin
gespielt, denn sonst hätte sie . ihm nicht in ihrer eigensten Schöpfung
Favorite hart unter den Fenstern des Schlosses an einem erlesenen
Platz unter kirchengewölbten Parkbäumen ein Denküild errichten
lassen . Auf der Säule eines Brunnens ragt der dunkel und kühn
blickende Kopf jenes Türken Mustapha - doch zu den Schätzen des
Schlosses zurück ! Ganz merkwürdig und anziehend stellt sich das soge¬
nannte Florentiner Zimmer dar . Perlmutter und Steinchen von
manigfacher Farbe und Art sind _ zusammengestellt zu kunstreichen
Bildern , die nnist Landschaften darstellen und in einiger Entfernung
wie Freilichtgemälde erscheinen . Besonders ein Tisch und ein Klein -
odienkasten sind von leuchtender Bildkraft und Schönheit . Die Wände
sind außer von Mosaikdarstellungen noch von Elasgemälden gebildet ,die, 159 bis 189 an der Zahl , Bildnisse berühmter Gelehrter und
Künstler der damaligen Zeit und Vorzeit zeigen. Dazwischen funkeln
hier und in den anderen Gemächern vornehme und «igentümliche-
Formen von Kronleuchtern, Vasen, Rahnien und Spiegeln in kost¬
barem böhmischen Glas , das von Schlackenwerth bei Karlsbad , der
Besitzung der Markgräfin , stammt. Buche viele fremd anmutende
Kostbarkeiten steht man in den Gemächern, dir Ludwig Wilhelm von
seinen Kriegsfahrten , insonderheit au» Türkenland , heimbracht, . Der
vornehme und sinnige Charakter diese» Schlosses , seine fürstlich behag-
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zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt und später zu mehrmonatlicher
Gefängnisstrafe begnadigt . (Pfarrer Gaijert wurde nach Verbüßung
von 4 Monaten Gefängnis begnadigt . D Red .) Wie wir jetzt aus z«,
verlässiger Quelle vernehmen , hat man dem Pfarrer Gaisert auch die
Kosten des gegen ihn geführten Prozesses erlassen.

„Unsere Genossen Kadel und Philipp wurden nur aus rein for.
mellen Gründen wegen Beleidigung verurteilt . Der von i&nen Ge¬
führte Wahrheitsbeweis ist fast lückenlos geführt worden . Allgemein
wird die Auffassung vertreten , daß es mit den Rechtsbegriffen des
Volkes schlechterdingsnicht zu vereinbaren sei, wenn Kadel und Phil -
lipp zu der Strafe wegen formeller Beleidigung auch noch die bohen
Kosten, die dieser Prozeß notgedrungen verursachte, bezahlen müßten.
Man darf wirklich gespannt daraus sein, ob Kadel und Philivv ebenso
viel Rücksicht finden, wie der wegen Verleitung zum Meineid verur¬
teilte Pfarrer Gaisert ."

sTs Karlsruhe , 19. Nov . Die Mannheimer „Volksst." veröffent¬
licht eine Mitteilung über die erste Sitzung der sozialdemokratischen
Fraktion und konstatiert dabei , „daß bezüglich aller erörterten Fragen
eine vollständige Uebereinstimmung und erfreuliche Einmüdigkeit
bestand, wie überhaupt die ganze Sitzung voin besten Geiste beseelt
war .

"
Der Freisinnige Verein in Heidelberg nahm in seiner Sitzung

am Dienstag nach eingehender Aussprache einstimmig folgende Reso¬
lution an : „Der Freisinnige Verein Heidelberg ist der lleberzeugung,
daß die baldige Vereinigung der drei ktnksliberaleu Gruppen zu
einer Partei eine unabweisbare Notwendigkeit ist. Er erwartet eme
rasche Förderung der hierauf gerichteten Verhandlungen , damit die
Frage der Fusion spätestens bis zum kommenden Frühjahr einem
allgemeinen Parteitage der Freisinnigen Volkspartei zur Beschluß¬
fassung unterbreitet werden kann.

"
* Schopfheim, 18. Nov . Der jungliberale verein Schopfheim be¬

riet in gutbesuchter Sitzung über seine Stellungnahme zu dem zu
gründenden liberalen Bolksoerein und faßte nach ausgiebiger Dis¬
kussion einstimmig den Beschluß in corpore dem neuen Verein ohne
weitere Beitragspflicht für seine Mitglieder beizutreten . Die Frage
einer gänzlichen Verschmelzung der beiden Vereine zu einer einheit¬
lichen Organisation wurde noch offen gelassen, so daß der jung¬
liberale Verein vorläufig seine gesonderte Organisation beibehält .

) ( Baden-Baden, 19. Nov. Prälat und Dekan Lender in
Sasbach, der Nestor der Reichstagsabgeordneten, tritt am 20
November in sein 80. Lebensalter.

Badische Chronik«
: : Mannheim, 19 . Nov. Sein 4vjähriges Pfarrjubiläum

beging dieser Tage Herr Dekan Simoni .
( ) Mannheim, 19. Nov. Aus Ludwigshafen wird gemel¬

det : Vermißt wird seit 16. November die 29 Jahre alte Witwe
Leuthner. Gestern wurde ihr Jackett und ihr Schirm am Rhein¬
vorland gefunden ; es ist also anzunehmen , daß die Frau den
Tod im Rhein gesucht und gesunden hat. — Auch die seit Freitag
voriger Woche abgängige 24 Jahre alte ledige Verkäuferin
Butzinger . welche in einem Mannheimer Warenhaus in Stellung
war, ist immer noch nicht aufgefunden. Auch bei ihr ist anzu¬
nehmen , daß sie sich ertränkt hat.

Schwetzingen . 18. Nov. Heute früh wurde der 41 Jahre
alte verheiratete Ablöser W. Treiber aus Plankstadt auf dem
Nachhausewege vom Nachtdienst bei Wartstatron 19 vom Karls¬
ruher Personenzug überfahren und getötet.

Ketsch (St . Schwetzingen) , 18. Nov. Zu der Schlägerei , die
kürzlich hier stattfand , wird uns von seiten der Freiw . Feuerwehr
Ketsch geschrieben : Die Schlußprobe und die anschließende Fei x ver¬
liefen in allen ihren Teilen auf das schönste und anständigste, nur
wurden die Brühler Gäste auf dem Weg nach Hause mit einigen de»
hiesigen Feuerwehr völlig fernstehenden jungen Buricke. r in Streitig¬
keiten verwickelt. Wen die Schuld davon trifft , wird die gerichtliche
Untersuchung ergeben, da die Brühler Feuerwehr Strafantrag ge¬
stellt hat .

— Heidelberg, 19 . Nov . Seinen 75. Geburtstag feiert heute in
selten geistiger und körperlicher Frische einer unserer hervorragendsten
Mitbürger , Geh. Rat Prof . Dr . Quincke. Der berühmte Gelehrte ge¬
hörte von 1875—1897 dem Lehrkörper unserer Universität an . Seit
2 Jahren lebte er im Ruhestand . — In einer kürzlich abgehaltenen
Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse der Heidelber¬
ger Akadem r der Wissenschaften wählte diese folgenden Freiburger
Hochschullehrer zu außerordentlichen Mitgliedern , die Professoren
Deecke , Eattermann , Oltmanns , Ojann , Stickelberger und Mieders -
heim.

© Heidelberg, 19. Nov. Im Oktober wurden bei der städt. Spar¬
kasse 527 176 JH 24 A eingelegt, 506 039 Jt 23 A zurückgezogen . Die
Zahl der Einleger hat sich seit dem 1. Januar ds . Js . um 1081 ver¬
mehrt .

K. Mosbach , 18. Nov. Unter dem Verdachte der Brand¬
stiftung wurden heute die Schwiegereltern des Besitzers des in
letzter Nacht abgebrannten Assulzerhofs (Gemeinde Allfeld)
verhaftet.

Y Aus Baben , 13. Nov . Auf Grund der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 30 . März 1905 , betreffend das Aüdeckereiwesea , werden
die §8 1 bis 10 des Gesetzes in gleichem Betreff mit Wirkung vom 1.
Dezember d . I . ab in Kraft gesetzt für den Abdeckereiverband Waib-
itadt , umfassend, die Amtsbezirke Sinsheim und Eppingen , von dem
Amtsbezirke Heidelberg die Gemeinden : Bammental , Brombach, Dils -

liche Wohnlichkeit hat sich unwandelbar gewahrt bis in den gegen¬
wärtigen Tag , durch 189 Jahre der Leere und des Schweigens . Nur
einmal hat in dieser Zeit einer, der uns Heutigen noch nicht ganz in
die Vergangenheit tagt , dieses Schlößchen mehr als vorübergehend
bewohnt . Kaiser Wilhelm I ., als er noch Prinz Wilhelm war und
im Jahre 1849 gegen die Freischaren kämpfte, hatte hier sein Quar¬
tier . . . . Die Kostbarkeiten von Favorite , die aus den Kulturen ,
Künsten und Kunsthandwerken so vieler naher und ferner Völker
stammen und hier zu einem erlauchten und lauschigen Heim zusammen¬
gefügt sind , haben deshalb so sehr den Reiz des Individuellen , weil
sie meist Träger persönlicher Erinnerungen find . Es ist so viel Seele
in diesen Dingen , darum leben sie auch warm durch die Jahr¬
hunderte . . . . Der Park und das Schlößchen mit seinen reichen Ulmen
und Eichen und Linden raunte wie mit zärtlichen Stimmen — con
sordinoeiner träumerischen Herbstluft . . . . Ich schritt zurück ins
offene Land . Hinter mir eine leise schlafende Vergangenheit — vor
mir die lachende reife Erfüllung des Lebens . Ein strotzender Herbst
in Früchten ! Mit regem Sinnen und regen Sinnen fühl '

ich mich der
Vergangenheit und der Gegenwart verknüpft. Der Oktoberabend
brennt noch in heißen Farben über den Feldern . Brächte ein Maler
diese tollkühnen und doch so unsäglich fein gehauchten Farben , man
würde ihn unnatürlich schelten . Hat man doch ehemals den köstlichen
Makart , einen der farbengewaltigsten Meister der Zeiten , wenn er
alle Strahlenkraft des Regenbogens flimmernd über seine Dinge und
Menschen breitete , „sarbenorgiastisch" genannt ! „Man, " das heißt
der Neid oder das Unverstehen. . . . Ein rascher , leiser Abendwmd
kam auf . also daß die Wolken droben wie goldene Siegerwagen durch
die Himmel rollten . Das Bergland weit umhersunkelte wie von könig¬
lich hingestreuten Juwelen . . . . Wie beim Abschied von einem gelieb¬
ten Menschen sich vom alltäglich grau hinwebenden Leben noch einmal
die ganze Leuchtkraft alles Besten in sejncm Wesen hebt und zusam¬
menfaßt und mit einem einzigen innigen Gefühl die Seele füllt , so
war es auch , als ob in diesem späten Oktobertag sich des Jahres ganze
Schönheit drängte mit der innigen Gewalt eines bezwingenden Ein¬
drucks ! . . . Oktober ! Wonnemond des Herbstes ! Deine Sonnentage
sind so trunkenschön , weil Dionys , der frohe Gott , über der Landschaft
und über den Seelen sein starke » Szepter schwingt. Epoöl . . .

. . -
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Sera , Gaiberg , Gauangelloch, Heddesbach , Lobenfeld, Mauer , Meckes-
beim, Mönchzell , Mückenloch, Neckargemüud (mit Kleingemünd ) , Spech -
bach, Ochsenbach , Waldhilsbach, Waldwimmersbach , Wiesenbach sowie
die abgesonderte Gemarkung Lingental , von dem Amtsbezirke Wies-
l«ch die Gemeinden : Baiertal , Drelheim , Horrenberg (mit Balzfeld ,
Oberhof und Unterhof ) , Malsch , Malschenberg, Mühlhausen , Rettig -
heim, Rotenberg . Schattbausen und Tairnbach , von dem Amtsbezirke
Mosbach die Gemeinden : Aglasterhausen , Asbach . Breitenbronn ,
Daudenzell , Guttenbach , HaßmerSheim , HeinSbeim, Hochhausen. Hüf-' ' rdt , Mälbertshausen . Mörtelstein . Neckarkatzenbach, Ncckarmühl
oach, Obrigheim und Zimmerhof , von dem Amtsbezirke Eberbach die
Gemeinden : Haag , Michelbach Moosbrunn , Neunkirchen, Ober -
schwarzach , Pleutersbach , Rockenau , Schönbrunn , Schwanheim und
Unterschwarzach.

X Jllenau , 18. Nov . Im Festsaal der Anstalt Jllenau fand
gestern nachmittag die Generalversammlung des Hilfsvereins für
entlaste«« Geisteskranke statt . Das Vereinsvermögen ist von 20142 M
auf 26 300 M gestiegen. Die Zahl der Vertrauensleute beträgt
gegenwärtig 700 im ganzen Lande. Die Beitragszahlung kann ge¬
mäß einem gestern gefaßten Beschluß künftig in beliebiger Höhe er¬
folgen. In oen Ausschutz wurden u . a . gewählt : Der Oberbürger¬
meister Dr . Martin -Mannheim , Dr . Wilckens -Heidelberg. Siegrist -
Karlsruhe und Dr . Winterer - Freiburg , sowie Bürgermeister Dr .
Weih-Eberbach. Nach Erledigung der Geschäfte sprachen Geh. Medi-

tinalrat Dr. Haardt, Direktor der Anstalt Emmendingen , über »Die
lrbeit der Kranken in den Irrenanstalten " und Medizinalrat Dr .

Fischer über „ Pflegeversicherung" .
sg . Donaueschingen , 19 . Nov . Am Mittwoch abend fand

Im fürstlichen Schloß Tafel statt , an der der Kaiser , die fürstliche
Familie und sämtliche im Schloß anwesenden toaste teilnahinen .
Die Mufik stellte die Kapelle des 114 . Infanterieregiments . Am
Donnerstag war der Kaiser auf der Jagd im Walde bei Vach¬
zimmern und erlegte 13 Füchse.

Q Donaueschingen, 19. Nov. Mit Bezug auf die kürzlich durch
die Blätter gegangene Meldung von einem Entschädiguugsprozetz der
Angehörigen des ertrunkenen Hauslehrers der Kinder des Fürsten
von Fürftenberg gegen letzteren geben die beteiligten Rechtsanwälte
Denedeq m.d Fuchs in Konstanz der ,Klonst . Abdztg.

" folgende Dar¬
stellung des Falles : Ein staatsanwaltschaftliches Ermittelungsver¬
fahren , das stch übrigens gegen keine bestimmte Person richtete, war
anhängig , hatte aber ein negatives Resultat . Auch die jungen Für¬
stensöhn« trifft kein Verschulden. Es handelt sich um einen bedauer¬
lichen llnglücksfall. Eine Schadeneratzklage ist beim Landgericht
Konstanz nicht anhängig . Dagegen schweben außergerichtliche Ver¬
handlungen . in denen Herr Rechtsanwalt Frank in Konstanz die
Mutter des Sprachlehrers Bourgoin , wir selbst (Venedeq und Fuchs)
den Vater Bourgoins vertreten (die Eltern leben getrennt ) , während
Herr Rechtsanwalt Schreiber .n Donaueschingen die Sache für den
Fürsten von Fürftenberg besorgt. Da der Fürst von Fürstenberg hat
erklären lasten, er werde in weitgehender Weise für Entschädigung
sorgen, besteht kein Zweifel , daß die Sache auf glatte Weise er¬
ledigt wird .

Donaueschingen , 19. Nov . Auf dem letzten Viehmarkt
hier wurde dem Viehhändler Bayer eine Brieftasche mit 1979 Jl
entwendet . Von dem Dieb hat man bis jetzt noch keine Spur .

--- -- Hammereisenbach (A. Neustadt i . Schw .) , 19 . Nov . Am
Dienstag fand man am Ufer der Breg nahe am Bahnhof den
Hut des vermißten Fischereipächters Kirner . Man vermutet , daß
Kirner am Montag abend , als er den nahen Heimweg der Breg
entlang ging , ins Hochwasser geriet und so den Tod fand, Die
Leiche ist noch nicht gelandet .

o . Todtnau , 19. Nov . Zur Vornahme der schon seit einiger Zeit
von den Wirte « des hinteren Wiesentales betriebenen Gründungeiner sog. Wirtebrauerei war auf Montag nachmittag eine Versamm¬
lung der Interessenten im Gasthofe zum Ochsen anberaumt , die sicheines außerordentlich guten Besuches , sowohl von Wirten , wie auch
von Privaten erfreute , und der auch der Großh . Notar , Herr Schmie¬rer von Schönau anwohnte . Nachdem Herr Notar Schmieder die
rechtlichen und Herr Bücherrevisor Nagel aus Karlsruhe die wirt¬
schaftlichen Grundlagen der Brauereigründung eingehend erörtert
hatten , ergab die nun folgende Zeichnung von Geschäfts-Anteilen eine
solche Beteiligung , daß die Gründung vollzogen und der Gesellschafts¬tertrag durch Herrn Notar Schmieder errichtet werden konnte. Dar¬
zach hat die neue Gesellschaftsbrauerei unter der Firma : „Bolks-
träuhaus Todtnau G . m. b. H." den Brauereibetrieb der Firma Otto
pietsche mit Wirkung vom 1. November 1909 ab übernommen .

(-) Noggenbeuren (A . Ueberlingen ) , 19. Nov . Als der
nutmaßliche Einbrecher in unserer Pfarrkirche ist ein Pole Na¬
hens Mazurezak verhaftet worden .

Nus - er Residenz
Karlsruhe . 19. November .

i= Der Eroßherzog und die Eroßherzogin verließen gestern
vormittag Badenweiler und begaben sich mit der Großherzogin -
Mutter von Luxemburg zu kurzem Besuch bei der Eroßherzogin
Luise nach Baden . Am Nachmittag fuhren die Höchsten Herr¬
schaften nach Karlsruhe weiter , wo Ihre Königlichen Hoheiten
um 4 Uhr 42 Min . zu dauerndem Aufenthalt eintrafen . Krl . Ztg .

>2 Semen 80. Geburtstag konnte dieser Tage Herr Hauptlehrerund Rektoratssekretär a . D., Andreas Sickinger, der 50 Jahre (30
Jahre allein in Karlsruhe ) im Dienste der Schule stand, feiern .

— Juristische Prüfung . Aufgrund der im Spätjahr d . I . ab¬
gelegten zweiten juristischen Prüfung sind folgende Rechtspraktikanten
zu Eerichtsastestoren ernannt worden : Hermann Vornschein aus
Vraunschweig, Hans Brand aus Sinsheim , Dr . Eduard Bührer aus
Offenburg . Erwin Cuntz aus Heidelberg , Dr . Adolf Durand aus
Karlsruhe , Ernst Eisenlohr aus Heidelberg , Dr . Herbert Engelhard

aus Mannheim , Wilhelm Engler aus Karlsruhe , Ernst Etile aus
Freiburg , Bertold Fraeulin aus Zell a . H . , Otto Geier aus Karlsruhe ,
Hermann Eräßle aus Pforzheim , Eduard Grimm aus Trier , Franz
Grimm aus Eberbach, Dr . Joseph Erohmann aus Wertheim , Emil
Hamm aus Bruchsal, Franz Kaltenbach aus Freiburg , Franz Kiefer
aus Buchen, Dr . Otto Koellreutter aus Freiburg , Alfred Kremp aus
Rastatt , Hermann Lauterwald aus Forbach , Willy Pfeil aus Karls¬
ruhe, Leopold Rothschild aus Konstanz, Wendelin Speckert aus Rot ,
Hermann Staudacher aus Baden , Paul Thorbecke aus Heidelberg.

X Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt betrug Ende Oktober
133 968.

A Forderungen verjähren : Regelmäßig in 30 Jahren . In 2 Jah¬
ren verjähren : 1 . Ansprüche der Kaufleute , Fabrikanten , Handwer¬
ker und derjenigen , welch« ein Kunstgewerbe betreiben , für Lieferung
von Waren , Ausführung von Arbeiten und Besorgung fremder Ee-
schäst« , mit Einschluß der Auslagen , außer wenn diese Leistungen für
de« Eewerbetrieb des Schuldners erfolgen . Im letzteren Falle Ver¬
jährung in vier Jahren . 2. Ansprüche der Land - und Forstwirtschaft
Betreibenden für ihre Erzeugnisse , sofern die Ware für den Haushalt
und nicht für den Gewerbetrieb geliefert wurde Im letzteren Falle
wieder Verjährung erst in 4 Jahren . 3 . Ansprüche der Fuhrleute .
Kutscher , Boten wegen Fuhr - und Botenlohn . 4. Ansprüche der Gast¬
wirte für gelieferte Speisen, Getränk« oder Wohnung . 5. Ansprüche
der Lotteriekollekteure für gelieferte Lose. 6 . Ansprüche der Angestell¬
ten , Privatbeamten , Handlungsgehilfen , Eewerbsgehilfen , Fabrik¬
arbeiter , Handarbeiter , Dienstboten wegen Lohn oder sonstiger Be¬
züge . 7. Ansprüche der Lehrherren wegen Lehrgeld und anderer Lei¬
stungen und Auslagen aus dem Lehrverhältms . 8 . Ansprüche der öf¬
fentlichen Lehr- wie Heilanstalten , der Lehrer , Aerzte , Hebammen
Rechtsanwälte und Notar « wegen ihrer Honorare und Gebühren
In vier Jahren verjähren Forderungen der Hauswirte an Miet¬
zinsen. Die Berjährungssrist beginnt zu laufen vom Schlüsse des
Jahres an , in dem die Forderung entstand . Die Verjährung wird nn-
terbrochen: Durch Klage , Zahlungsbefehl , Anerkenntnis . Ein An¬
erkenntnis liegt schon vor , wenn Abschlagszahlungen geleistet oder
Zinsen gezahlt werden. Rach Unterbrechung der Verjährung läuft
die Frist von neuem. Man kann dem Schuldner auch di« Forderung
auf eine zeitlang weiter stunden und dadurch Verjährung hemmen
(selbstredend gehört dazu, daß Schuldner diesen Brief auch wirklich
erhielt , Sendung durch eingeschriebenen Brief !)

In unserem Schutzgebiet Togo ist die Frage der Einheits -
kurzschrift bereits auf einfachem Wege gelöst worden , während in
Deutschland die Verhandlungen darüber nicht vom Fleck kommen. In
einer Verhandlung mit den Vertretern der im Schutzgebiet tätigen
Missionen über Fragen des Schul- und Steuerwefens unter dem Vor¬
sitze des Gouverneurs Grafen Zech wurde auch die Erteilung von
Unterricht in der Kurzschrift besprochen . Oberrichter Dr . Meyer er¬
klärte, er halte das System Stolze - Schrey für das im Schutzgebiet am
besten verwendbare . Es wurde jestgestellt , daß auch bei den beiden
Missionen das System Stolze -Schrey Eingang gefunden hat . Der
Gouverneur wies darauf hin , daß in den Rachbarkolonien die Kurz¬
schrift sowohl bei der Regierung als auch bei den Kaufleuten einge¬
führt sei, betonte die Wichtigkeit der Frage und wünschte eine Eini¬
gung über das anzuwendende System. Alle Anwesenden sprachen sich
nach dem Berichte des „Amtsblattes sür das Schutzgebiet Togo" für
di « Einführung von Stolze -Schrey aus .

Im Auto quer durch Afrikas
Karlsruhe , 19. Nov. Zwei Ereignisse erregten in den letzten

zwei Jahren nicht nur in Automobilkreisen, sondern auch in der All¬
gemeinheit Interesse : die Wettfahrt des Oberleutnant Koeppen rund
um di : Welt im Automobil und die Durchquerung Afrikas im . Auto¬
mobil durch Oberleutnant Graetz . Während erster« Veranstaltung ein
Wettbewerb war , hatte man es im letzteren Falle mit einer Kultur¬
mission zu tun . Zur Deckung eines Teils der Kosten seiner Expedi¬
tion unternimmt Oberleutnant Graetz zur Zeit eine Vortragstournee
durch die bedeutendsten Städte Europas . Graetz, der sich am gestrigen
Abend im Museumsaale dem Karlsruher Publikum vorstellte , diente
zunächst im 106. Infanterie -Regiment in Leipzig und wurde 1900 sür
die Expedition nach China zur Marineinfanterie einberufen . 1902
bis 1904 stand er bei der Schutztruppe in Deutsch -Ostafrika , wo er zur
Wegbau -Expedition Kulwe -Nyassa kommandiert wurde . Schon da¬
mals faßte er den Plan , Afrika im Auto zu durchqueren, um dieses
moderne Gefährt auf seine Verwendbarkeit als Lasten- und Personen -
Transportmittel in Afrika zu erproben . Während eines Kommandos
zur Kriegsakademie (1904—1907) ließ er feine Expedition vorbereiten
und durch Träger -Karawanen und Ochsenwagen Etappenstationen sür
Benzin . Oel , Bereifung aylegen . Redner ist eine mittelgroße Er¬
scheinung , seine Sprechweise klingt militärisch , Salonanzug und glatt¬
rasiertes Gesicht lassen in ihm nicht sofort den energischen Kultur -
Pionier erkennen. Der Vortragende betonte in seinen einleitenden
Worten , daß sein Unternehmen nicht irgendwie mit einer Reklame
der Berliner Presse oder der Automobilindustrie im Zusammenhang
stehe. -

Die Idee zu der Fahrt hatte Oberlt . Ersetz bereits während seines
Kommandos in Afrika im Jahre 1902 gefaßt, wo er Erfahrungen im
Straßenbau gesammelt hatte . Seine Reise sollte gewissermaßen eine
Probe auf das Exempel sein , das er i'm nächsten Jahre ausführen will ,
nämlich eine Automobillinie zwischen Kilwa und dem Ryassa - See in
Deutsch -Ostafrika zu errichten. Die Fahrt in dem von der Eaggenauer
Automobilfabrik , nach speziellen Angaben des Oberleutnants Graetz
gebauten Wagen ging von Dares -salam über Tabora nach dem

Tanganjika -See, von dort durch Rordost-Rhodesia nach Transvaal >
(Johannesburg und Pretoria ) , dann durch die Kalahari -Wüste nach

'

Deutsch -Südwestafrika mit dem Endziel Swakopmund . Es würde zu j
weit führen , hier auf die Einzelheiten des Vortrages einzugehen , es '
genügt darauf hinzuweisen, daß die 630 Tage dauernde Reise eine
ununterbrochene Kette von Abenteuern , Entbehrungen , Mißgeschicken , . ,
kurz von Ereignissen darstellt . Man macht sich erst beim Anhören der
Rede und beim Anschauen der vielen vorzüglichen kolorierten Licht¬
bilder , mit denen der Vortragende den Reiz seiner Ausführungen noch
erhöhte , ein klares Bild von den Schwierigkeiten, denen der Automo¬
bilist im Innern des Schwarzen Erdteils begegnet. Was uns der
Redner davon erzählte — und er erzählte nur auszugsweise — war
Legion : Platzen sämtlicher Zylinder beim Ueberschreiten eines Flusses .
Erfordernis der Heimsendung des Chauffeurs zur Beschaffung neuer
Zylinder , Unzuträglichkeiten mit den teilweise unbrauchbaren Chauf¬
feuren , von denen nach einander vier in Dienst gestellt werden mutzten,
scheinbar unüberwindliche Schwierigkeiten beim Ueberschreiten von
Höhenzügen, die aber durch Dynamitsprengungen beseitigt werden
konnten. Steckenbleiben in Sümpfen , lleberschreitung derselben durch
den Vau von Knüppeldämmen , scheinbare Unmöglichkeit über reißende
Ströme zu setzen , Ueberwindung auch dieser Schwierigkeit durch
hergestellte Fähren , Kampf mit Hunger und Durst , der den Chauffeur
einmal sogar veranlaßte Benzin zu trinken, was ihn an den Rand
des Todes brachte, Leiden unter der Ungunst des Klimas , die Ersetz '
Begleiter auf das Krankenbett warfen , aussichtsloser Kampf mit
Mücken , Moskitos und anderen blutgierigen Insekten , lleberschreitung
von Dutzenden von Flüssen auf schwankenden , selbstgebauten Brücken,
Motor - und Eummipannen mitten in der Wildnis , daraus sich er¬
gebende Notwendigkeit, das Auto mit davor gespannren Eingeborenen
und Ochsen auf manchmal tagelangen Märschen bis zur nächsten Re¬
paraturstation zu ziehen , Schwierigkeiten in der Versorgung mit
Benzin , da einmal die eingeborenen Träger die kostbare Flüssigkeit für |
Wasser hielten und sie achtlos verschleuderten, ein andermal die
Venzingefäße nicht dicht hielten und ihr Inhalt verdunstete , so daß
unliebsame tage- , ja wochenlange Reisepausen entstanden . Lebhafter
Beifall des zahlreich erschienenen Publikums lohnte die interessanten
Ausführungen des Redners . Das Automobil , in welchem Ober¬
leutnant Graetz seine schwierige Expedition unternommen hatte , war
auf der Kaiserstraße vor dem Museumsaal zur Besichtigung ausgestellt .

Karlsruher Strafkammer .
&’ Karlsruhe , 18. Nov. Sitzung der Strafkammer IV . Bor ,

fitzender: Landgerichtsdircktor von Woldeck . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsaffessor Burger .

Der trotz seines jugendlichen Alters von 19 Jahren schon mehr --
fach wegen Eigentumsvergebens vorbestrafte Dienstknecht Karl Dörr
Wächter aus Bulach war heute wiederum des Diebstahls angeklagt .
Im Juli ds . Js . stand er bei dem Ziegeleibesitzer Schmidt in Rothen , >
fels in Arbeit . Am 27. Juli verließ er seine Stellung und nahm bei
seinem Weggange aus dem Stalle des Schmidt eine diesem gehörend«
Lederschürze im Werte von 10 M mit . Das Gericht erkannte gegenden Angeklagten wegen Diebstahls im Rückfall auf 3 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Vor dem Schöffengericht Ettlingen mußten sich am 7 . Oktober die
Taglöhner Adolf Würz und Wilhelm Ring aus Durmersheim wegen
Jagdvergehens verantworten . Sie waren beschuldigt, daß sie am 21
Juli , abends gegen % 9 Uhr, auf Gemarkung Mörsch an Orten , cti
denen zu jagen sie nicht berechtigt waren , zur Schonzeit die Jagd ans¬
übten , indem sie im Gewann Letzelberger Wiese dem Wilde nach¬
stellten, wobei Würz aus einem Flobertgewehr einen Schuß auf einer
Hasen abgab. Das Schöffengericht verurteilte damals den Wüo
wegen Jagdvergehens im Sinne des 8 293 R . -St .-G . -B. zu 30 JH Geld¬
strafe , den Ring wegen Begünstigung zu 10 M Geldstrafe . Gegen
dieses Erkenntnis legte Ring , so wert es ihn betraf , Berufung ein
mit dem Anträge auf Freisprechung. Er begründete seine Berufungdamit , daß er nicht gejagt und nicht geschaffen habe und es ihm voll¬
ständig unbekannt gewesen sei . daß Würz dem Wilde Nachstellerwollte. Die Strafkammer verwarf heute den Rekurs mit der Maß¬
gabe, daß die Verurteilung des Ring nicht wegen Begünstigung , son¬
dern wegen Jagdvergehens nach 8 292 R.-St .-G.-B. ausgesprochsvwurde . , !

Eines Gänse- und eines Entendiebstahls war der Makler Will
Helm Müller aus Neuburgweier beschuldigt . Er bat nach der er¬
hobenen Anklage in Neuburgweier im Monat Juli dem SchuhmacherMüller eine Gans im Werte von 4 M 50 und im August dem Fabrik¬arbeiter Schindele eine Ente im Werte von 22 50 ^8 entwendet .Der Angeklagte bestritt, einen Diebstahl begangen zu haben . Er er¬
zählte heute eine höchst verworrene Geschichte, um darzutun , wie erui den Besitz der beiden Tiere gekommen sei . Nach seiner Schilder¬
ung wäre ihm nachts auf dem Heimwege eine Gans vor den Füßen
herumgesprungen . Er habe nach derselben mit einem Prügel ge-
schlagen und sie tot geschlagen , daraufhin hätte er die Gans an sichgenommen und in seine Wohnung verbracht . Die Ente habe er in
verletztem Zustande auf der Straße gefunden. Da er nicht gewußt ,wem sie gehörte, hätte er sie mitgenommen. Nach der Bcweisauf -
nähme bestand kein Zweifel darüber , daß Müller sich des Diebstahls
schuldig gemacht hatte Wie mehrere Zeugen bekundeten, versuchteer die Gans an einen hiesigen Metzgermeister für 1 M au verkaufen .Der Metzger traute der Sache aber nicht und verzichtete auf den
billigen Gansbraten . Die Ente wurde von Frau Schindele gesuchtund bei Müller gefunden. Sie brachte darauf das Tier wieder in
ihren Besitz. Der Gerichthof verurteilte den vielfach und schon erheb¬
lich vorbestraften Angeklagten unter Anrechnung der seit 21 . Oktoberverbüßten Untersuchungshaft auf 10 Monate Gefängnis und 3 JahreEhrverlust .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 18. November. (OffiziellerBericht. ) Die heutige Börse zeigte ziemlich feste Haltung . Nachfrage

bestand für Continentale Versicherungs -Aktien zu 529 Jt pro Stückund Mannheimer Versicherungs -Aktien zu 572 M pro Stück. Ferner
begehrt : Rh. Schuckert -Aktien zu 118.50 Proz ., Süddeutsche Draht -

Moses Mendelssohn als deutscher Dichter
und Schriftsteller .

A .H . Karlsruhe , 19. Nov . Im hiesigen „Verein für jüdische E
schichte und Literatur " führte gestern Herr Privatdozent Dr . Falk tu
der Genfer Universität seinem aufmerksam lauschenden Publikum
eingehenden Darlegungen die Bedeutung Moses Mendelssohns a
deutscher Dichter und Schriftsteller vor . Er pries ihn hierbei als d-
Eermanisator der heimischen Juden und den Regenerator des gsamten Judentums , insofern er seinen Stammesgenossen im gemeisamen Vaterland die deutsche Kulturwelt erst erschloß . Das aber w
nicht zum wenigsten dem Auftreten Mendelssohns auf literarisch«Gebiete zu verdanken und ganz abgesehen von der wichtigen Ar
klärungsarbeit seiner philosophischen Schriften , auch seinem selbstäntgen Wirken als deutscher Dichter und Uebersetzer . Um diese Bedeutui
Mendelssohns rm rechten Lichte erscheinen zu lassen , gab der Vo
tragende zunächst ein lebhastes Bild des Aufklärungszeitalters übe
Haupt und im speziellen der Bestrebungen , die englischen Philosoph «
namentlich Chaftesbury . für die deutsche Literatur fruchtbar zu macheHier liegt das große Verdienst Mendelsohns , als der erste Iuiwelcher sich in der Literatur der Sprache des Volkes bediente untdem er wohnte , ein Träger dieser Aufklärpngsideen in seinen Werk
ä? , !®11)- llnd indem er so bahnbrechend vorFing , fand er zugleich eilSchönheit und Festigkeit des Ausdruckes, wie sie ein Kant als den bwundernswerten Stil pries , ein wahrer Vorbereiter der klassisch,Epoche . Mendelsohns eigene Gedichte sind zu sehr das Produkt ve
standesmaßiger Reflexion , um das Letzte der Kunst auszuschöpfen. Auist wohl zu bedenken , daß Mendelssohn , der seit der Kinderzeit d
hebrarsche Sprache beherrschte, ste erst in dieser schrieb und dann ii
Deutsche gleichsam zurückübei setzte . Eine Abhängigkeit von der wel
lichen Odendichtung Ramlers wird sodann in ihnen offenbar .

Ueberwiegt auch in diesen selbständigen Gedichten das verstandes -
mäßige Denken über die poetische Empfindung , so tritt dafür in seinen
llebersetzungen aus fremden Sprachen ins Deutsche sein Sprach - und
Formtalent um so erfolgreicher hervor . Als Uebersetzer von Hamlets
Monolog übertrifft ihn zwar Schlegel. Als Uebersetzer der Psalmen
ßucht er seinen Platz neben Luther und sein ball, elegischer, bald

schwungvoller Ton übt in der Psalmenübersetzung auf die Leser größte
Wirkung aus . Im Beginn der Ueberfetzungsarbeit Mendelssohns
stand Rousseau, an ihrem Ende das machtvolle Werk der Uebersetzung
des Pentateuchs , für den deutschen Juden ein Werk asrs psrsnnius .
Denn in diesem Mendelssohnschen Pentateuch ward dem heimischen
Juden erst die reine deutsche Sprache vermittelt und damit die ge¬
samte deutsche Kultur . Es war seit Jahrhunderten die größte Tat
eines jüdischen Gelehrten und Schriftstellers , für seine Glaubens¬
genossen ähnlich der Bibelübersetzung Luthers zugleich eine litera¬
rische, kulturhistorisch« und nationale Tat .

Auch die philosophischen Schriften Mendelssohns verdankten
Ansehen und Verbreitung nicht zum wenigsten dem zauberhaften
Sprachgewand , das er ihnen gab. Er , der Judenknabe aus Dessau,
der Sohn des Zehngeboteschreibers, gab der deutschen Sprache ihre
Form . Entdeckt als Schriftsteller hat ihn Lessing und die Freundschaft
mit diesem erinnert an die zwischen Goethe und Schiller , zwischen
Luther und Melanchthon. Sie war schließlich von größtem Einfluß
auf unsere gesamte deutsche Literatur . Der Briefwechsel der Leiden
Freunde bestätigt das . Ja , der Redner zögert nicht, Mendelssohn
den 6 Großmeistern des deutschen Stils beizurechnen, die er gruppiert
als die drei Dichter Lessing, Goethe, Heine und die dre? Philosophen
Mendelssohn, Schopenhauer und Nietzsche .

Zum Schluß führte Dr . Falk seinen Hörern Mendelssohn noch als
Kritiker und Kunstschriftsteller in dessen Mitarbeit an der Nicolaischen
„Bibliothek - der schönen Wissenschaften " und der „Briefe die neueste
Literatur betreffend" vor. um auch hier ebenso auf die Weite des
Mendelssohnschen Gesichtskreises , wie auf die Fülle seiner Gedanken
hinzuweisen, für deren Ausdruck dem Meister eine solch abgeklärte
Sprache zur Verfügung stand . So umzog der Vortragende die liter¬
arische Bedeutung Mendelssohns mit scharfen Linien und ging hier¬
auf noch in mannigfachen Einzelheiten und Rezitationen ein , die dem
Gesamtbilde weitere Farben beifügten . Vor allem aber war es ein
starker, nationaler Zug, der durch den ganzen Vortrag hindurch ging ,der in der Betonung der Deutschtums der heimischen Juden und der
Verdienste Mendelssohns hieran seinen schönsten Ausdruck fand . Das
Publikum zollte dem Redner jür »eine interessanten Ausführungen
lebhaften Beifall

' — -- - —

Vermischtes.
fc= Berlin , 19 . Nov . (Tel .) Eine unheimliche Uever -

rafchung wurde einem nach mehrtägiger Abwesenheit in seine
Wohnung zurückkehrenden Droschkenkutscher zuteil . Seine Frau
war abwesend und er glaubte sie auf Besuch vei ihrer kranken
Schwester . Als er am anderen Morgen erwachte, fand er die
Fra « an einem Haken hängend hinter der Gardine . Sie hatte
sich wegen der Krankheit ihrer Schwester bereits vor 3 Tagen
das Leben genommen.

i= Düsseldorf, 19 . Nov . (Tel .) Ein unbekannter Mann
wurde an der Nheinbrücke mit gespaltenem Schädel ausgefunden .
Es liegt Raubmord vor.

= Limburg a. L., 18 . Nov . (Tel .) In der hiesigen Lahn -
schleuse hat sich gestern eine Frau Hosfmann aus Neesbach zu¬
sammen mit ihrem 19jährigen Töchterchen ertränkt. Die beiden
Leichen waren mit einem Strick zusammengebunden. Als Grund
der Tat wird Furcht vor Anzeige wegen einer geringfügigen
Uebertretung angegeben.

— Worms , 18 . Nov . Das von dem Hausdiener Franz Sel -
zer im ersten Verhör vor dem Untersuchungsrichter abgelegte
Geständnis (von dem wir schon berichteten. D . Red .) läßt kei¬
nen Zweifel an der Tatsache, daß es sich bei der Bluttat vom ver¬
gangenen Mittwoch um einen von langer Hand vorbereitete »
und in allen Einzelheiten durchdachten Mord an dem Lehrer
Krüger handelt , dessen Motiv einzig und allein der Rachetrieb
war , der die Witwe Scheid beseelte. Sie war um die Hoffnung ,
sich mit Krüger zu verehelichen und dazu noch um ihr Geld ,
2400 cM., die sie ihm vorgestreckt hatte , betrogen worden und
trug sich nach mehrfachen scharfen Auseinandersetzungen mit
ihm , in denen sie ihn wiederholt z« vergiften drohte , nur -roch
mir dem Gedanken, sich an ihm zu rächen . Bei der Ausführung
der Tat fand sie in dem aus dem gleichen Orte mit ihr stammen¬
den Selzer einen willigen Helfer ; er lieh sich gegen die Aushän -
higuna einer Barsumme von 399 M und dem Versprechen weite »
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100 Ktlogramin.
h | .4 | 4 \jTäTa \ 414 ' 4 \jTJ \ s

Eng «»* . . . . . . - - — 15 50 16 - 15 80 6 _ 3 — 6 — 6 —
Hiljiiigen . . . 20 36 — — — — 15 9016 — — — 3 — 6 — — —
Sonstan, ' ) . 2<- To — 16 25 13 75 16 23 6 25 4 75 7 75 8 25
Radolfzell . . 21 V — 16 50 U 0 16 _ 6 — 3 — 7 20 6 -
Singen . . . , 21 26 — — — _ 16 iO 6 — 4 20 6 50 — —
Meßkirch . . 21 1 20 52 — — — — 15 78 6 — 2 8 J 5 - 8 —
Psuliendorf . 20188 21 56 16 — 14 76 15 47 - — 425 625 6 —
Ltockach. . . 21 — 21 60 __ — — — 15 51 4 25 390 7 - 7 —
Ueberlingen . . 21 52 22 90 — — — — 15 68 4 5' 2 60 6 7 —
Markdors . — — — — — — — - 15 26 6 — 4 50 6 _ — _
Villtiigeii . . . » „ 20 63 21 ; 2 — — — — 15 86 — — 5 8 — 650
Bonndorl . . — — — — — — — — — _ — — 5 660 640fitn iiißci . . — — — - 16 — 15 — — —- — — - 8 — — —
ituiburfl . .
Staufen . . .

23 — — — 16 75 15 5017 75 7 — 550 8 — 660
22 25 — — 18 — 15 25 17 _ 6 — 420 6 50 —

Lander » . . . 21 80 — — .- _ 15 50 — — 6 10 5j2<) 8 — — —
Müiibeim . . 23 — — — 17 — 15 — 17 _ 6 60 540 7 — 7 !—

. . . . . . 21 50 — — 16 38 1563 1825 7 — 5 25 9 — 7,50Käfer . . . i . . — — — — — — 16 :50 171 - 6 — 5 — S — 7 —
Ojitiiiutrg . . . , , — — — — — — — - — — — — — — — — 6 20
Woliach . . . — — — — 19 — 16 _ 17 50 7 — 6 — 8 — 6
Rastalk . . . 21 38 — — 16 80 15 38 15 54 5 80 - — — 540Siruchial *) . . . 22 75 22 50 16 25 16 75 16 75 5 90 4 30 9 25 540
Durlach *) . 22 75 22 25 13 75 16 25 17 |— 6 ;_ 5 — 9 — 6 -
Karlsrutze *) . 23J59 22 92117 :78 13 :39 17 01 6 ;40 —-i. 1040 6Maiiiiheiiii . 23163 22 ■>017 )13 13 — 17,13 6,36 540 10 '50
heldeiderq*) , 2liö0 21 50 16 |5( >15 ro 17 - 6 — 5 - 9 7 —
Boxöerg ' i . . . . . 21 — 20 '50 1610 15 70 15 03 5 40 410 7 .40 5
Mosbach *) . . -22iö0 22 _ 17 _ 17 0 15 50 4 50 4 — 7 — 6!
Werlhelm * . . . . 2' i ,i !19 !83,15 .50 14 83 14 50 6 50 5 — 6 5*) Preise nach Erhebung bei grö
Müllern . Landwirten und Fuhrhalleru .

seren Äeschästen Händlern ,

■
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Letzte Telegramme
der „Badischen Uresfe

— Stuttgart , 18 . Nov. Die Finanzkommission der Abgeordneten¬kammer beschloß, bei Beratung der Novelle zum Beamtengejrtz »erhei¬ratete weibliche Beamte den männlichen Beamten bezüglich der le¬
benslängliche« Anstellung gleichzuftellrn, während der Entwurf , vor¬
schlug, für weibliche Beamte bei der Verheiratung nur eine viertel -
fahrig kündbare Anstellung zuzulassen. (Frkf . Ztg .)

-- Wien , 19. Nov . Der Ministerpräsident erörterte in derposteigen Sitzung des Herrenhauses eingehend die Fragen der inneren
Politik , sagte , die Negierung sei entschloffen , die staatliche Verwaltungder Beeinflussung durch die nationalen Parteien zu entziehe » und sieruf rein fachlicher Grundlage im Interesse des Gemeinwohls zulühren . Sofern eS sich um einen Kampf gegen Personen in der Re -zierung handelt , würden weder er noch ferne Kollegen am Amte klebe» ,.ocnn sie die Gewißheit hätten , nur gehen zu brauchen , um alles gutm machen . Er kenne keine national gesonderte Beamtenkathegoricnsondern nur kaiserlich österreichische Staatsbeamte , deren Richtschnur> ie geschworene Amtspflicht zu sein habe und für deren Verwenoung>uc ihre dienstliche Tüchtigkeit maßgebend fei .— Wien , 19. Nov . Die kommissarischen Verhandlungen zur Er -edigung verschiedener bei der Auslegung und Ernsührnng einzelner
.

'eftinimungen des Handelsvertrages zwischen Oesterreich -Ungar « undein. Dcutsclien Reich«, des Vichfenchen -Uebereinlommens , bc « Zoll -i .iriis der beiden Staaten und . des deutschen Weingesetzes hervorge »• ^? enen Meinungsverschiedenheiten und Wünschen sind zum Abschlußirbracht worden . Die Unterzeichnung der hierüber aufgenommenenSchriftstücke hat gestern im Ministerrum des Aeußern stattgefunden .— Rom, 18. Nov. Bei dem Empfang französischer Pilger »die von Kardinal Vincenzo Bannutelli vorgestellt wurden , er¬widerte der Papst auf eine Ansprache Vannutellis : In Frank¬reich bleibe der Glaube auch trotz der gegen ihn gerichteten Ver¬folgungen unbesiegbar . Diese Verfolgungen fänden ihre Bestä¬tigung in dem unversöhnlichen Krieg gegen die Bischöfe, die ihreStimme gegen den Gebrauch gottloser, unmoralischer Bücher inden Schulen erhoben hätten. Während jeder französische Bür¬
ger das Recht habe, seine Meinung zu äußern , sei die von den
Bischöfen verkündete Wahrheit Gegenstand des Hasses und der
Feindschaft. Trotz dieser Verfolgungen würden aber weder derPapst noch die Bischöfe die Zuversicht verlieren, daß Gott sichan den Feinden der Kirche zu rächen wissen werde .

t= Brüssel, 19. Nov. In der Kammer wurde die Einzelbe-ratung des Militärgesetzes fortgesetzt. Nach erregter Debattewurde die Befreiung vom Militärdienst für Geistliche und
Mönche angenommen und sodann die Aufhebung des Ersatzmän¬

nersystems beschlossen. Es mutz also fernerhin jedermann seiner
Militärpflicht selbst genügen.

M .E . Brüssel. 19. Nov. (Privattel .) Wie das „Handels¬
blatt " meldet, hat der Ministerpräsident Scholaert eine Berein -
barung mit der Opposition getroffen zugunsten der Einführungdes obligatorischen Schulbesuchs und der Abschaffung des Plu¬
ralwahlrechts . Dem Blatte zufolge wird zur Durchführung die¬
ses Programms eine liberal -fozialistisch -jungklerikale Kammer¬
mehrheit gebildet.

= Haag , 19 . Nov . (Tel .) Zn der Kammer griff gestern ein
Sozialist den ehemaligen Minister Kuyper an , weil er einen reichen
Zuden namens Lehmann auf Ansuchen einer Abenteurerin dekoriert
habe. Exminister Kuyper verlas eine Erklärung , in der er die Deko¬
ration damit begründet , daß er dekorierten , aus der Gefangenschaft in
Eüdwestafrika heimkehrenden Niederländern Vorteile gewährte und
jeden Zusammenhang zwischen Dekoration u«d Spenden a« die anti -
revolutionäre Wahlkasse in Abrede stellte. Man könne ihm wohl Un¬
vorsichtigkeit, aber nicht Gewissenlosigkeit vorwerfen . Die Erklärungwurde von der Rechten mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

M . E , London, 19. Nov. (Privattel .) Zm Befinden der er -
krankte « Exkaiserin Eugenik ist , wie „Telegraph " meldet, in der Nach»
zum Dienstag ein« allgemein« Wendung zum Bessern eingetretenDie Herzschwäche ist behoben, das Allgemeinbefinden zufrieden¬
stellend.

— Teheran , 18. Nov . Zu Vizepräsidenten des Medschlis wurden
Hussein Kuli Khan , Nawab und Muftis « «d Dauleh gewählt . — Das
Kabinett hat demissioniert .

Ter Fall Asiiiart.
M .E . Nom, 19. Nov. (Privattel .) In Mailand , Derona

und Turin haben in den letzten Tagen wiederholte Demonstra¬tionen für den gematzregelten General Asinari und gegen Oester¬
reich stattgefunden . In Mailand zogen Hunderte von Studen¬ten und Arbeitern mit Fahnen durch die Hauptstraßen der Stadt
und demonstrierten vor dem Gebäude des 3. Armeekorps und
vor dem österreichischen Konsulat , wo sie in die Rufe «Hoch Asi¬nari !" «Hoch Italien !" ausbrachen . — Das römische Komitee
des Dante -Alighieri -Bereins hat beschlossen, in der nächsten
Vollversammlung die Ernennung des Generals Asinari zum
Ehrenmitglieds des Bereins vorzuschlagen. Eine starke Min¬
derheit beschloß sogar, ihm das Präsidium anzubieten .

Tie England -Reife des Königs von Portugal .
— Windsor , 18 . Nov. Ein Berichterstatter des Reuterschen Bure¬aus hatte mit dem portugiesischenMinister des Aeußern , Boeago , eine

Unterredung , in der der Minister auf die Wichtigkeit des Besuches des
Königs von Portugal hinwies , der das denkbar beste Zeugnis für die
Beziehungen zwischen den beiden Berbündeten gezeitigt habe. Der
Minister sagte ferner , daß er hoffe, der englisch -portugiesische Handelsvertrag , über den jetzt in Windsor verhandelt werde, werde das , wasin den Beziehungen zwischen England und Portugal noch fehle, er¬
gänzen. Zwischen der portugiesischen und der britischen Verwaltungin Südafrika beständen die besten Beziehungen . Das Gerücht, Por¬tugal wolle einen Teil feiner dortigen Besitzungen aufgeben, sei lä¬
cherlich. , . _ _ ...

Die Vorgänge in Rußland .
M .E . Petersburg , 19. Nov. (Privattel .) Der Widerstandder Geistlichkeit gegen die Einführung des neuen Stils in Ruß-land kann als aufgegeben bezeichnet werden. Der Vorfitzendeder Kalenderreform -Kommission, Staatssekretär Jermolow , hatdie Perhandlunge « , mit der Geistlichkeit abgeschlossen und be¬

zeichnet den Ausgang als befriedigend. Der Gesetzentwurf wird
nunmehr dem Ministerrat zugehen. Er steht die Einführungdes neuen Stils in Rützland für 1912 vor.

bei Riga , 18 . Nov. Im Prozeß wegen des Streikes auf der
Riga -Oreler Bahn in der Revolutionszeit wurden 80 Ange¬klagte, darunter ein Ingenieur , zu 40 Tagen dis 3 Jahren Fe
stungshaft verurteilt . 39 Angeklagte wurden freigesprochen .

Die finnische Angelegenheit .
hd >Petersburg , 18 . Nov. Sämtliche auf Urlaub befindlicheGarde-Offiziere erhielten Befehl , sofort nach Petersburg zurück-

zulehren. Es werden Komplikationen mit Finnland befürchtet.
Petersburg , 19. Nov. Nach Finnland geht die 1. Küras¬

sier -Division ab . Außerdem soll das 1. und 17. Armeekorps
mobilisiert werden.

----- Helfingfors, 18. Nov. Der Landtag wurde durch einen
kaiserlichen Erlaß aufgelöst. Die Neuwahlen sollen am 11. Feb¬ruar 1910 neuen Stils stattfinden . Die Einberufung des neuen
Landtages ist auf den 1. März festgesetzt.

Vom Balkan.
— Konstantinopel , 18. Nov. Das Komitee für Einheit und Fort¬schritt hat dem Ministerium seine Satzungen eingereicht, um die gesetz¬

mäßige Bestätigung zu erbitten . Es wird angenommen , dnß ciniiuß-
reiche Mitglieder des Komitees , des Parlaments und der Regierungam Ausgleich der Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Komiteeund Schefket Pascha arbeiten .

----- Salami , 18. Nov. Die Billa Allantini , in welcher Abdul
Hamid wohnt , ist von allen Seiten mit hohen Mauern umgebenworden. Die völlige Abschlietzung des Sultans von der Außen¬welt ist hiermit beendet.

= Athen , 18. Nov. Der Finanzminister brachte in der Kammereinen Gesetzentwurf ein betr . die Besteuerung des einheimischenZucker,und hob die guten Ergebnisse hervor , die die Versuche , Mucker und
Rosinen zu gewinnen , gehabt hätten .

Unruhen in .«jentralamerika.
e= Nicaragua , 18. Nov. Nach einer Nachricht vom Ministe¬rium des Auswärtigen in Nicaragua ist der Hafen von San

Juan del Porto von den Regierungstruppen zurückerobert wor¬
den und für den Handel wieder zugänglich geworden.

i= Newyork, 18. Nov. 500 gefangene Aufständische in Ni¬
caragua wurden aus Befehl des Präsidenten Zelaya erschossen ,darunter 2 Amerikaner , für die der amerikanische Konsul inter¬
venierte , aber erfolglos . Die Bundesregierung entsandte den
Kreuzer «Bicksburg" und das Kanonenboot «Desmoines " dort¬
hin und informierte auch den rsefanvten vin Nicaragua , daß
keine Mitteilungen irgendwelchen Charakters von ihm entgcgen-
genommen würden . Präsident Taft beabsichtigt, Zelaya für die
Erschießung der Amerikaner , die ohne Prozeß erfolgt ist , verant¬
wortlich zu machen. (Frkf . Ztg .)

SHasferstond veo Rhe - ns .
Konstanz . Hafenvegel. 18. Nov . 3 04 m ( 17 Nov. 3 05 m
Hchuilerl- 'el . IS . Nov. Morgens lltu 1 42 m 18 Nov 1 .3o m .
Kehl. 19 Nov. Morgens 6 Uhr 2.0 ! m ( 13 Nov . 2 .01 m . )
Ma »a«. 19. Nov. Morgens t> Uhr 3,94 m <18 Nov . 4 08 m ),
Mannheim . 19. Nov. Morgens 6 Uhr 3 .57 m ( 16 Nov . 3 80 m >.

Uergnngungs - und Pereins -Anreiger.
(Das Näher « bittet man au « dem Inseratenteil z» ersehen .)

Freitag de» 19 . November :
lpollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung .

Bad . Kynolog. Verein. 8 '/- Uhr Vereinsabend im Palmengarten
reisinnig, verein . 8 '/, Uhr Zskft . Momnger , Konkordiasral . Vortrag

H Ute abend 8 »hr Konzert der runiSms len
NllcolliySWs . Kapelle im « arten >aa ». .
utzballklub Phönix . Palmengarten ,
uhballverein . 9 Uhr Dereinsabend im Prinz Karl
nstrumentalverein . 8 '/- Uhr Probe
olosseum . 8 Uhr Vorstellung,
llonistenbund. 8 '/- Ahr Vortrag im Ein ' —Mal .
urngemeinde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögt . Zentralturnhelle ,
ürngesellschast. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögt . Turnh . Realgymn

Ä

NIZZA 5°tel Se Sacae
1 . Ranges ; Zentralste , ruhige Südlage mit Garten. Wasser-
heizung, Appartements mit Privat-Bad. Allerneueste sanitäre
Einrichtung. Besitzer : Moriock & Schnetzer .

Wi . - •
.

'
. . —^

Hnstentod -Tabletten oder Hustentod -Tropfen ( N . patentamtlich geschützt)elfen bei Husten , Heiserkeit . Verschleimung . Katarrhe überraschend
ichnell , laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London , Berlin , Paris ,Mk . 1.— . Hierfür gibt es nichts . angeblich Besseres ". Haupt -Depot für
Karlsruhe : Internationale Apotheke , W . Waagen .Kaiferstraste 80 . In Durlach : Jumlts Einhorn - Apotheke .

rer Zuwendungen bestimmen, nicht nur das Rasiermesser, daszur Ausführung der Tat diente , einzukaufen, sondern auch nachseinem Geständnis bei der Abschlachtung mitzuwirken , indem erden Ermordeten festhielt. Vor der Tat hielt er sich im Hausev-rsteck! auf , während Frau Scheid in einem Restaurant mitKrüger ein Abendessen einnahm , bei dem sie ihn zu reichlichemTrinken veranlaßt ? ; sie hatte ihn , wie schon öfter , um sich mitihm zu versöhnen, an sich zu locken gewußt und sicher gemacht .Als Krüger im tiefsten Schlafe lag , soll Frau Scheid ihm denSchuß in die linke Schläfe beigebracht und ihm alsdann mit dem
Rasiermesser den Hals durchschnitten haben . Die Scheid hat einGeständnis noch « icht abgelegt. Es wird sich noch fragen , ob Set¬
zer nur durch Festhalten des Krüger mitgeholfen oder selbst dieTat vollführt hat .

bck Kassel, 19. Nov. (Tel.) Die Wirkung der neue« Tabaksteueräußert sich auch hier schon. Die beiden Zigarensabriken der GebrüderKönig haben gestern ihren Betrieb bis 2. Januar eingestellt. 300Arbeiter sind brotlos.
vom Wetter.

dck Berlin , 19.- Nov. (Tel .) Der Verkehr in den StraßenBerlins hatte noch bis gestern abend sehr unter dem Schnee zuleiden. Hunderte von Gefährten blieben längere Zeit stecken.Eine ganze Anzahl Pferde stürzten so schwer, daß sie der Ab¬deckerei überwiesen werden mußten. Die Verkehrsstörungen im
Straßenbahnwesen machten sich bis gestern abend bemerkbar.Die Wagen konnten nicht fahrplanmäßig verkehren. Auch ist esbisher noch « icht gelungen» die vielen unterbrochenen Fernsprech¬leitungen wiederherzustellen. Eine große Gefahr bildeten ge¬stern die Schneelawiaen , die Nachmittags und in den Abend¬stunden von den Dächern auf die Bürgersteige herabstürzten ,wobei zwei Personen erheblich verletzt wurden .

— Dessa«, 18. Nov. Der Schneefall verursachte hier außer¬ordentliche Verkehrsstörungen. Das Dessauer Telephon- undTelegraphenamt ist bis auf Leipzig, Halle und Köthen vonjeglichem Verkehr abgeschnitten. Die Fernzuge treffen mitgroßen Berspätnngen ein . Auskunft darüber ist nicht erhältlich,weil die Leitungen der Babnlinien zerrissen find . Di » anhal -

tischen Nadelholzforsten sind laut „Frkf . Ztg .
" durch Schneebruch

verwüstet ; der Schaden ist noch nicht zu übersehen.
— Nordhausen, 18. Nov. Die Harzquerbahn blieb gestern

zweimal im Schnee stecken ; Hilfszüge und Sonderzügs - waren
nötig . Bei Hasselfelde trat eine vollständige Verkehrsstockungein. Die Chausseebäume ragen kaum aus dem Schnee auf.

e= Kassel , 17. Nov . Im Fuldatal ist großer Schneefall ein-
getreten ^ der stellenweise großen Schaden in den Obstanlagen
angerichtet hat . In der Rhön und im Vorland schneit es seit
gestern unaufhörlich. Der tzchneefall ist so beträchtlich, daß
heute früh für die Kirchgänger stellenweise der Schneepflug Vor¬
fahren mutzte . Die Rhönberge sind bereits genügend bedeckt zur
Eröffnung des Wintersports .

e= Lissabon , 18. Nov. Letzte Nacht wütete in Lissabon ein
Seesturm. Er verursachte großen Schaden. Verwundungen von
Personen und llnglücksfälle zur See . Der deutsche Dampfer
«Rio Pardo " verlor den Anker, mehrere Boote versanken. Alle
Baracken der Kirmeß in Belem wurden zerstört. Die Tele¬
graphenlinien sind beschädigt .

t= Newyork . 18 . Nov . Die Jacht «Nourmahal
" des Multi¬

millionärs John Jacob Astor, welche während des Orkans in
Westindien war , wird seither vermißt . Ein Regierungsschiff
ist zur Suche nach ihm abgegangen.

NugliicksföNe .
----- Reunkirchen, 18 . Nov. Heute morgen ereignete sich am

Lokomotivschuppenba « ein Unglück dadurch, daß ein vor zweiTagen gelegter Sprengschuß unverhofft losging . Drei dortigeMaurer wurden verletzt, zwei davon schwer. Kurz danach wurdeein Schlosser zwischen Eisenbahnpuffern schwer verletzt.
■= > Lemberg, 19. Nov. (Tel .) Zwischen Sianki und Soko -

liki stieß eine Draisine mit einem Eüterzuge zusammen, wobeiein Bahningenieur und ein Bahnarbeiter getötet und ein Bahn¬beamter schwer, drei andere leicht verletzt wurden .
e= Petersburg . 18. Nov. Ein bekannter Artist , der Ameri¬kaner G. Watt (der in der letzten Saison auch im Kolosseum zuKarlsruhe aufgetreten ist —Die Red. )̂ ruft durch sein tragisches

Ende allgemeines Mitgefühl hervor . Er ließ , wie bekannt,
elektrische Ströme von bedeutender Stärke durch seinen Körper
gehen , bei welchen gewöhnliche Menschen den Tod finden wür¬
den. Unverletzt verließ er z. B . den amerikanischen Hinrich-
tungsstuhl . Bei einem Auftreten in Petersburg schlug nun
plötzlich aus seinem Körper eine Flamme , die augenblicklich seine
Kleider erfaßte , der Unglückliche brannte lichterloh und wurde
sterbend in das Hospital verbracht.

<= Cherry ( Illinois ) , 19 . Nov . ( Tel .) Drei Minett -Jn »
genieure find gestern in die Minen eingestiegen und haben int
2. Stollen eine Anzahl Tote gefunden.— Berlin , 18. Nov. (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Z >-
tung " schreibt : Rach einer telegraphischen Meldung des kaiserlichen
Konsuls in Chicago sollen unter den bei dem schweren Grubenunglück
des Bergwerks St . Paul der Coal Company in Sherry (Illinois )
vermißten Bergleuten sich angeblich mehrere Deutsche befinden Der
Kaiserliche Konsul entsandte sofort einige Konsulatsbeamte an Ort
und Stelle , um die erforderlichen Ermittelungen anzustell»"

Sport -Nachrichten .
# Durlach, 18. Nov. Der Mittelbadische Gau des Deutschen

Athleien -Verbandes veranstaltet am Sonntag , den 21 . November in
der Festhalle «in Ehrenpreisstemmen und Ringen , verbunden mit
einer Varietevorstellung , unter Mitwirkung der hervorragendsten
Kräfte sämtlicher 8 Eauverein «. Es dürfte sich für jeden Sports¬
freund lohnen , dieser Veranstaltung beizuwohnen , umsomehr, als
von seiten der beteiligten Vereine alles aufgeboten wird , um dis
Vielseitigkeit des Athletiksports zur Vorführung zu bringen . Unter
anderem gelangen zur Aufführung :Musterriegenarbeiten , Pyramiden ,
Parterre -Akrobatik, Luftgymnastik , Darstellung plastischer Posen,
Spezialübungen usw . , sowie Auftreten einer aus den verschiedenen
Meiste: .chastsstemmern zusammengestellten Schwergewichtsriege und
dem Gau angehörenden Meisterschaftsringern . Beginn des Ehren -
preisstemmens vormittags 9 Uhr , des Ringens nachmittags 2 Uhr
Abends 7 Uhr Varietevorstellung und Entscheidungsringkämps« um
den 1 . und 2 . Ehrenpreis sämtlicher vier Gewichtsklassen mit daran
anschließender Preisverteilung . Der musikalisch« Teil des Festes
liegt in den Händ-n des Jnstrumental -Musikvereins . lNSHeres im
Inseratenteil .)
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Rarlsruhep
Lebensversicherung a . E.

vormals Allgemeine Versorjun ' s -A stJt
empfiehlt Ihre Policen als

WeihnacbtS ' Geschenk.
Herbsl 190» :

= Verslch.-Bestand *60 Millionen Mark. =

DetektivBureau Karlsruhe . Schloßplatz 5 , hart
Inh . Ernst Geugelin . früh . Pol .-Bcamter ,
besorgt überall gewissenhaft und diskret Er¬
forschungen nach Beweis - u .Entlastungsmateria !

in Straf - , Zivil - , spez. EhescheidungS- u . Alimentationsprozeffen usw .,
heiml . Beobacht. u . Ueberwachunaen. Auskünfte über fam . Verbältn .,Vor¬
leben, Ruf , Charakter w . Nur persönl . Erledigungen . Durchaus routiniert ,
langjähr , prakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechng. SB̂

Seiiri -Giitcnlschiirnek
Weihnachts-Aufträge

bitte baldigst aufzugeben .
Neueste Muster eingetroffen als :

Broschen , Anhänger ,
Knöpfe , Nadeln.

Tadellose Ausführung in farbig
und dunkel .

Garantierte Aehnlichkeit . billige Preise .
empfiehlt 16713

Chi ». Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiserpaffage 7».

Ich würde
mir nicht zu lange überlegen , welches
Weihnachtsgeschenk ich mache
Mit einer Aufnahme können Sie

12 Bekannten
eine grosse Weihnachtsfreude bereiten ,
Vorausgesetzt dass Sie trotz der billigen
Preise volle Garantie in jeder Weise
haben . Dies trifft ein im

16657

12 Visa
12 Cabinet

Atelier Reinbrandt,
Karl-Friedrichstr . 32 . Telephon 2331

glanz Mk. 1 .60
Mk. 4 .50

13 Visit matt
13 Cabinet *

Mk. 4 .50
Mk. 9 —

n
H I , DAAA Kaisers*. 233.

16401 .3.2
Wir beehren uns, den Eingang der

l höfl. anzuzeigen und bitten um gefl. Besichtigung .

Reform - Delikatessen
tob Carl Mauterer , Herrenstr . 33

mehrj . Mundkoch S . A. S . des Fürsten von Monaco
empfiehlt tägl . frisch !

Pilzpa «tetchen , Gemttserollen , Bratlinge , Vusscürof -
brot , Bananenbrot , Fruchtbrot , IfussfrtthstUckszungen

Als vorzügliche Spezialitäten , besonders für Magen- u . Darmleidende :
Hygienische Mandel - , Nuss - , Wallnuss - u . Cocosnuss -

butter , eiweiss - und nährsalzhaltig 641398
sowie alle einschlägigen Reformlebensmittel .

= Jeden Freitag frischen Zwiebelkuchen . -----

Geflügel !
Wöchentlich mehrmals große Sendungen

milchgemästt Tafelgeflügel etnund empfehle freibleibend : 1671z
Einzelne Stücke :

Ia. Brathahnen von c4t 1 .10 an
Poulets „ „ 1 .50 „

„ Poularden „ 2.— „
„ Kochhühner „ „ 2.— „
„ Enten „ „ 3. — „

3ettgSnfe vH 7. 50- 9 .00
Bratgänse 6 .00 —8 .00

fBdüftc. 61 WKA Telephon

16714
posttolli :

3 - 4 St. große Paul . 8.50
5 St. Mast -Poulets „ 8.50
6 — 7 St. Brathahnen 8.80
2 Enten u. 1 Poul. „ 8.80
1 Ente, Huhn, Poul. „ 8.80

Haben Sie dieses Inserat schon gelesen ?

Herbst - und Winter -

klmlimreil
zu billigen Preisen !

'
l/ ~ malKAnre/ « hiih rein« Wolle, mit Pilz- and Ledersohle, best«

Art ni Kameinaarscnun , Hamd»«* . .

27—30 31—35Grösse 25—26 86—41 42—47

Mk }40 Mk. J60 Mk;. l 75 Mfel 95 Mk. 2 50

Art 843 abgestoppte Fllahausschuh«,
Daman , mit Fleck . per Paar

Art. 700 schwarzer Leder - Hausschuh , Filz-
futtor , Le<lenH>hle mit Fleck . . per Paar Mk.

Art 7016 Filz-Damen-Schnallenstietol
mit hohem Lednr ' -esaiz Sealskinfutter ,
genahter Sohle mit Absatz . . . per Paar Mk

93 pt*

1 . 65

3 . 95

Art . 536 Cerd-Herren -Hausscbtthe mit Filzfutter , | 0gLedersohle u . Absatz per Paar Mk .

1. 9 »mit Filzfntter . Plsek . p«r Paar Mi.
Art. 7016 rUa -H#TTe»-Scks »lliistlefel mit

hehem Lederbesata Saalakiafatter , geaAhtar 4 AC
Sa hie mit Absatz . per Paar Mk. 1 . » u

Art . Dr Tuch -Scimallenstiefel mit guter Leder¬
sohle und Fleck , mit Sealskinfutter

Art *6fii0/a6<20 riUsehnalleastlelel ,
gefUHert , Pilz- und Ledersehlen

brtwr
*5—80
1 46

M

rosse
g >—80

I SS
M.

Damen

| » 5
1 M .

Herrea

2 k

Art 1070/1963 Tuch -Schlialleiisttotol Grosse 23- 86
mit Sealskinfutter . Ledei besäte , . _ _
genähter Sohle mit Fleck jq ,

27—28 29—80 » —82 88- 86

Art Hu Imolhaar -Schnzllenstlefel
reine Wolle, warm n. bequem

1.68 178 1.88 L98 2.98 3.65
GrOeee 20—23 24—36

*
27—80 81- 86- 42 48—47

^ 1. 50 1.70 195 2 . 50 2 . 95 3 . 50

Grösstes und leistungsfähigste » Schuhwarenhaus Süddeutschlands

Karlsruhe
Kaisersfrasse 161 .R. JUtschiiler .

Altsohülerm «igene Geschiftet
Haanhelm , RI, */*, Marktplatz
Mamahelm, P 7,20, Heidelbergerstr.
Mannheim, O 6, 8, da
Maanheim, G 6, 14, Jongbueehstr.
Mannheim, MitUUtraaaa 68
Mannheim, Schwetzingaratr. 48
HhCkarau , Kaiser WUnelmatr. 20
Aalen, Bahnholstraaae 27 b
Augsburg, Ksrlatnume D 47
Augsburg, Karohnenstrasse D 88

Bamberu, Hanptwachatraaaa M
Bruchsal , Kaisers&r. 66
BOckenheim , Frankfortoratraaas 8
Durmstadt , EUaabethenstr. 7
Frankfurt a. IL, Schnurgaasa3S/86
Prelbnrq . KaiseratraaM 36
Fürth 1/8 , Schwabaeherztr . 36
Göppingen, Marktplatz
Hanau, NOrnbergen,traeae 24
Heidelberg , Haaptstraaee 87

Karlsruhe , Kafearstraaaa 383
Hulas, Sehasteratraaze 48
Malus , Gr. weiche 16
Ottenbach , Fran k fnrterstraess 86
Stuttgart , EberhardtSU-asse 71
Vtosbaien , Welintz . tr . so
Vinn , Neu markt 12
Vürsburg , KaiMrstraaaa 37
Vkrzburg , Marktplatz .

16630
Das schönste

ist und bleibt die

SprechmaschinB.
M on Ia ii rretizlos

tmd meine Preise,
kaufen Sie daher | am Platze .
Volle Garantie ! Teilzahlung .

200 Sprechmaschinew ,
60G0 Platten und Walzen

zur Auswahl ständig am Lager .
Eleganter Familien - Apparat schon von

Vor;
Mk. 20.

ge Modelle
an .
weit unterirjährige

Einkaufspreis ,
Grosse doppelseitige Platten schon

von Mk. 1.40 an . 16296*
Beparaturen an nicht von mir
bezogenen Apparaten prompt u. billig.

Johannes Schlaile
einziges Spezialgeschäft am Platze .

Douglasftr. 24. Teleahon 2283.
Perf . Damenichneideri«

empfiehlt fich im Anfertiaen von
Damen -Garderobe . « lufen .JackettS,Reform - u. Empireklrtder bei billig.
Berechnung. B4O377.6.4

Memkarifeuftrabe 38 , 3. St .

aller Arten 14276*

staunend billig .
22 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstrahe . 1 Treppe .
im Haufe der Fahrradhandlung .

Kaffee
und 14886*

Spezialgeschäft
LmmckiWk

WaarkN 'LtpkditlM
Kaiserstratze 152 .

Tafeläpfel
Franzos . Aepfel sind die feinsten

in Aroma unübertroffen . Versende
Ia Wintersorten ä Ztr . 11—12 Mk.

Sutter * Obftversand ,
m,a20.14 Strastburg i. E .

Ganselebem
| werden fortwährend angekauft !

Erbprinzenstr. 21 ,
2. Stock. 13572

Zuschneidekursus
der 16507.4 .2

2>amea - ».Sinbergurütrohe
nach der leichtfatzlichsten Lehr¬
methode (kein Musterzeichnen) be¬
ginnt am 1 . u . 36. jeden Monats .
Beste Referenzen zu Diensten.
Johanna Weber ,

Pribat -Zuschneideschule.
_ Herrenstraße 38.

D Täglich G
ED nachmittags Eb
G '/,3 Uhi > f
00 6 .6 empfehle 15904 M
• ftrifd )«» D

! Kaffee- |
: Eebäch :
9 von garant. Ia . Naturbutter 9

GastaiDennig
• • Marienstr. 11, • •
• Gartenstr 18 . •

M Rabattmarken. D
GOOGGrOGGOG
Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause DameuNeiderflofle . Anzug ,
stoffe , Damen - und Hereen-Kou -
fektron, Wäsche- und AnSsteuer-
artikel. Gefl. Offert , unt . Rr. 14734
an die Sxp. der . Bad. Presse' « b. • *

Empfehle meinen separaten
Damen - Salon

für Frisuren u . Kopfwäsche » .
Hochzeits -Mure« j$*

nW.
Parfümerien u . Toilette - Arkikel.
Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten bet billigster Berechnung

FrauNeek , Friseuse,
Hirschstraße 12. ,««,

Gute Kochherde,
sehr schöner weißer , sowie schwarze
neue u . ein gebr . Herd 1 .03x75 mit
4 Löchern auch f . kleine Wirtschaft
passend , billiast abzugeb . bei B" " '

M . Eberhard . Akademiestr . 28.

9534*

lleusteiken
Ia

Damentaschen
Drossle Auswahl ]

Billigste Preise !
L .Wohlschlegel

haiserstr 173
10 Pfund » Colli

Mk. 8.50, z . Probe
ein Colli 1/2 Butter

‘ I, f . Honig Mk . 7.90. Spitzer ,
Tluste K. 269 , via Schles. 1009.10a3

EltganteJmkil-
PaletotS , Kostüme und Rücke zu
staunend billig. Preisen . 15787*

Wilhelmstr . 34 , 2. 8 . rech« .
Lei » LLvern.
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E. V.
Samstag den 20 . November 1909

im grossen Saale der Festhalle

Konzert
zur Feier des 34 . Stiftungsfestes .

Musikalische Leitung : Herr Chormeister Heinrich Lechner .

{

Fräulein A. Sutter , Königl. Kammer¬
sängerin aus Stuttgart .Herr H . Hacker , Hofopemsänger aus
Darmstadt .

Beginn : 8 Uhr, Saal - und Galerieöftnung: 7 Uhr.
Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst

Familienangehörigen ergebenst ein und verweisen bezüglich desNäheren aut die besonders ergangene Einladung.
Die vordere Hälfte des Saales bleibt für die

Mitglieder Vorbehalten, ebenso die beiden vorderenReihen der oberen Galerie .
Als Ausweis dienen die Mitglieds - undBeikarten ; für die obere Galerie ist ausser¬dem eine von der Stadtbehörde abgestempelte(weisse ) Eintrittskarte erforderlich .
Nach Beendigung des Konzertes findet

= Bankett mit Tanz =
statt 16548 .2 .2

Der Vorstand .

a

. f
VS # 1

8 « dem Freitag de « IS . November , abends ' /s9 Uhr . im
Lartensaal des „Hotel Tannhäuser " , stattfindenden

von Frau Johanna Wae ^chvr, Kassel ,
find alle Verkäuferinnen . Buchhalterinnen . Stenottivistinnen , Korre¬
spondentinnen . Kassiererinnen usw . eingeladen . B41122

Thema :
Me Notwendigkeit und der Werk der kauf¬
männischen Vereine für weibliche Angestellte.

Eintritt frei !

Mittelbad. Gao d. Deutseb. ällileleD -Verbandss.
Sonntag , 21 . November findet in der Festhalle zn Durlach ein

Ehrenpreisstemmen u. 'Ringen
verbunden mit einer Variete -Vorstellung statt , wozu wir alle Sports¬freunde und Sportskolleaen freundl . einladen . Beginn des Stemmens
vormittag 9 Uhr » des Ringens nachmittags 2 Uhr . Abends 7 Uhr,Variete -Vorstellung und Entscheidnngsringkämvfe um den I . und II.Ehrenpreis sämtlicher 4 Gewichtsklassen mit daran anschließenderPreisverteilnng . 16681

Festabzeichen, welche für den ganzen Tag gültig sind, sind bei denMitgliedern der betr . Athleten - Vereine , sowie am Festtage selbst ander Kasse zu haben .
Oer Gau - Ausschuss .

Museum - Saal .
Sonntag den 21. November 1909 . abends 7 Uhr:

Sevcik = Quartett
Mitwirkende : 16479 .3.2

K. PrOChazka , I . Violine , B. Lhotsky , ILVioline ,
K . Moravec , Viola und B . Vaska , Cello.

Eintrittskarten : Saal Mk . 4.—, 3 .—, 2.—, Galerie Mk,2.50 , 2.—, 1,50 im Vorverkauf u . an der Abendkasse .

HkaMiilta!! Fritz Müller
Telephon 1988. Kaiserstrasse 231 . Telephon 1988 -

Erklärung.
Seit einiger Zeit wird , wie wir erfahren haben , hier die Behaup¬

tung verbreitet , die Privatlehranstalt Pädagogium Karlsruhe
löse sich demnächst auf .

Wir erklären , dass dies durchaus unwahr
ist . Die verbreitete unwahre Behauptung ist ge¬
eignet , unsere Lehranstalt zu schädigen ; etwaiger
weiterer Verbreitung würden wir unter Umstän¬
den klagend entgegentreten .

Karlsruhe , den 19 . November 1909 . 16721
Schmitt u . Wiehl, Vorstände.

Prima Mostäpfel
! werden Schützen st ratze 42 fortwährend zu billigem Preis j°*ÄT Tafeläpfel . >°Z

Bracjurbeiteo jeder Art ÄÄÄÄÄ

Wischer Tms -Vereiu
Karlsruhe -

LamStag den 29 . Novbr . 1SSS »
abends halb S Uhr :

Vereins - Abend
int Bereinslokal Gasthaus znm
„ König von Preutzeu " . Adler-
stratze 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins , sowie alle e h e m a l i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frenndlichst rin-
ladct. Der Vorstand .

_ ^
Verein eM. UL

TV \ Unter dem Protektorat *
»tJ 2 Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian van Baden

Mchsle ZusmnienkMsl
findet statt :

Samstag den 27 . d. Mts . im Lokal
Der Vorstand .

Samstag den 20 . Nov .. l /»9 Uhr :
Bereinsversammlttng

im „Blnmenfels ".
Aktive und ehemalige Angehörigeder Marine stets willkommen

Der Vorstand .

Karlsruher

iO (e. I)
Unter dem Proltttorole $. G. h.
d. Prinzen Maximilian v . Baden.

Sportplatz
ander vcrläng .
Moltkestratze.
Straßenbahn -
Ihm : Grena .
dierkaserne.

Tennirpliitze, Umkleideräumeic.
Heute abend S Uhr :

Bereins -Abend .
Sonntag den 21 . Nov . 1909 :
1 . Mannschaftin Stuttgart.

Abfahrt 904 vorm.
2. Mannschaftin Bruchsal .

Abfahrt 12* mitt .
Abends im Lokal .

® Fü35öanciub

rF^ ortixlRLAu
! « »» ! 8 9 e » > | ^ »»

Meisterv . Deutschland

Telephon Sportplatz 1338 .
Freitag ;

Lokal Palmengarten.
Sonntag :

1. Mannschaft in Stnttgart.
Abfahrt 10.46 Uhr vormittags .

Sonntag nachmittag :
Im Sportshaus .

IB3

SarMirflltiii

Sportplatz bei SchloßRüppurr -
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstags : Vereinsabend .
Sonntag den 21 . Novbr. 1909
Ligawettspiel d . I . Mannschaftin Stuttgart . Abfahrt 9" Uhr

Uebrige Mannschaften
Training auf dem Sportplatz .

Mittwoch den 24 . d . Mts .,abends 1I29 Uhr:
Spielerversammlung .

Jeden Mittwoch- u . Samstag¬
nachmittag : 'Training .

lu

Residenz-

Theater

•H £ 2 '

3
S si §

v
’S

Kinematograph
Waldstrasse 30

Techniker
sucht wöchentlich einige Stunden
Unterricht im Maschinenzeichnen.
Liierten unter Nr . B41399 an
die Expedition der „Bad . Preffe ' .

Kliivk -rlt -hn ' i iii ins Haus
gesucht . Off. u . Nr . B41359 an die
Expedit, der „ Bad . Presse" .

Sehenswürdigkeit ersten Ranges .

jeden Mittwoch und Samstag
vollständig neues Programm.

Jeden Abend
Extra - Einlagen .

v

© « s^ « a

a ca

v

'S
16689

KJ. -E. „Htastftonia
“

((. ö.)
Sportplatz o. d. Rlntheimerstr .
Sonntag d. 21 . Novbr . 1999

nachm . 2 Uhr .
auf dem Sportsplatz :
Training

sämtlicher Mannschaften .
Die für die 1 . und 2 . Mann¬

schaft ' angesetzten Wettspiele
finden lt . nachträgl . Aenderungim Verbandsorgan wegen Buß -
und Bettag nicht statt .

Der Vorstand . _
F

Hotel und
Restaurant„Friedrichshof"

(Direktion : G. Münzer ) .
Heute , sowie jeden Freitag :

16720

2

I
Verein für Rasensport
, Eigener . Sp ortp fatz an
der Hon sc I strassc

Samstag abend

Spielermsammlg . i.
' "

j
Sonntag :

j I . Mannschaft Wettspiel ]in Baden - Baden .
Abends

gemfitLBnlommenhuafl|
im Klubhaus .

Md
gegr . 1898 .

verein für
Bewegung ;»

__ spiele .
EingezäuntSportpiatza-Pethemaiii
Sonntag den 21 . Nov . 1909 :

i . und 2 Mannschaft
Berbaudsfpiel

in Pforzheim.

8tet3 frisch : Helgoländer Hummer —
Royal Natives — Kaiser - Beluga .

Die Ramän. Künstlerkapelle spielt heute im QartensaaL

-Ille Brauerei Kümmerer.
Heilte LchlMag.

Wozu höflichst rinladet
Bau 6 Uhr ab Schlachtplatte. 1219s

L » I,H , Hel. 2754.
r

Konrad
Schwarz Teleph. 353

nur Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkstättefurNeu -
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster

Berechnung - -

Grosses Lager.. Rabattmarken ,

V 6 Theaterplatz ,
2. Rang , Mitte , 2 . Abt., unser ., ist
zu vergeben fix 2. Quartal .
2341329_ Karlstraße15 , 2 Trepp^

Wer würde ab u . zu ein Theater¬
abonnement 3 . Rang , 1 . Abt . ab¬
treten ? Off . unt . Nr . B41361 an
die Expedit , der „Bad . Presse" .

Gesucht wird ein gut erhaltener
Hilde - Ofen

für Gasheizung . Offerten m. Preis¬
angabe unter Nr . B41386 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.1
Guterhaltenes

Straßburger
Billard

mit Kugeln , Queues , Omen -
alter , Zähltafel ist für 36 «
Warf zu verkaufen . 10167a .3 .1

Dnrlach , Herrenstraße 21
Brauerei Egfau .

Ganz billig zu ueriwnien :
3 Herrentaillenrock -Anzüae ä 5 u .7 Mark . 2 Ueberjieher , 3 großeOeldruckbilder mit Goldrahmen .Wo ? sagt unter Nr . B41378 die
Exped. der „Bad Presse" .

Asjjh.HMeatttArlsrllhk.
Freita >, 19 . November 1999 .
17. Abonnements-Vorstellung der

Abt. 0 (graue Abonnemcntskarten) .
Zum erstenmal :

Die Liebe wacht .
(l ’Amour Aellle . ) ,Lustspiel rn 4 Akten von G . A . de

Caillavet und Robert de Flers .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

Personen :
Marquise von

Juvigny M . Frauendorfer .
Andre Graf Juvigny ,

ibr Neffe E . Mewes .
Lucienne von Morfon -

taine E . Noorman .Carteret Karl Dapper .
Jacqueline , deff. Nichte A . Müller .
Auguste Bernei , Historik. Krones .
Abbe Merlin W Waffermann .
Baronin von Sainte -

Hermine Marg . Pix .
Solange , ihre Tochter M . Sieferle .
Christiane , ihre Toch¬

ter E . Hellmuth -Bräm .
Ursule Bernier , Klavier¬

lehrerin Marie Genter .
Rose , Wirtschafterin bei

Vernet Chr. Friedlein .
In Diensten der Marquise :
Germain , H . Benedict.Henriette , Sofie Hauck.Der Chauffeur M . Schneider.

In Diensten bei Andre
Francois Walt . Korth.Louise W . Schneider.Die Handlung spielt im 1 . Akt auf

Schloß Juvigny bei Dieppe in
den drei übrioen Akten in Vcris .
Anfg . 7 Uhr . Ende nach y210 Uhr .

Kaste -Eröffnung 7 Uhr.
_ Mittel - Preise . _

Stranss- ö. Putzledern
färbt , reinigt u. kräuselt die Färbere ;
u . ehern. Waschanstalt Print * . mn

Theater.
Marienstrasse 16.

Direktor : Jos . Engels .

Elite-Programm
vom 16 .—30 . November.

Auftreten von nur ersten Spe¬
zialitäten , u. a.

9 Uhr :
F *epi *y,Meisterschafts -Jongleur

9*u Uhr :
Andalucia - Truppe ,

5 Damen 1 Herr ,
10 '/ . Uhr :

„ Nachtasyl “ , Burleske in
1 Akt ,

sowie das übrige Weltstadt -
Programm .

WMFimilMinter
Rechnungsrat , in Heidelberg, er¬
bietet sich zur Stellung bon Ge¬
meinde - Rechnungen , ferner zur
Uebernahme von Privat -Verrech-
nungen . Anerbietungen wollen in
der Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr . 10170a eingereicht werden . 6.1

Pianino ,
aus ber . Hofpianinofabrik , wenn-.braucht , preiswert abzugeben.

Adresse unter Nr . B410I1 in bei
Exped. der „ Bad . Presse" zuerfragen

Geschäftsrad ,
gutes , für 12 Mk . fof. zu verkaufen.B41404 Kronenstr . 42 , 2. St ., r.

M > » . » « I

Biber « Pelzkragen ,
für Offizier - Paletot , dunkler »
langhaartger Flutzbibervelz , seh»
voll mit Grannen , aatn billig
zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter Nr . B41992 an die Exp «'
ditton der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Jagdhund -Verkauf ,Rüde , int 3 . Feld , wegen Aufgabe.Preis Mk. 40.— B41373
Hollstein » Herrenstr . 8, F. St .

WmjWKallariellhahM
L 6 M . . sowie Zuchtweibchen ä 1 M.sofort abzugeben . B41409

Kaiserstraße 85. IV.
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Als willkommene

Weihnachts-
Geschenke

eingerahmte Bilder, f?
Bronzen . Marmorsäulen . Wlf # 4/ # ww w w

16522 .B.1 An den 4 Sonntagen vor Weihnachten von 11— 7 Uhr geöffnet . Kunsthandl . U. Rahmenfabrik Kaiserstr . 149 .

empfiehlt

Abschlag
Unftt fünfter Waggon

I Neue

Marinaden
aus nur frischen Fischen .

Bismarck -
Heringe

Stück 6 Pik-. J

4 Liter -Dose 1 . 90

Rollmöpse
Stück 6 Pfg .

4 Liter -Dose 1 *90

Gelee -
Heringe
' /. Pfund 19 Pfg .

4 Liter -Dose ^ « 20

Brat -
Heringe

Stück 8 Pfg . !

8 Liter -Dose

Russische

Sardinen
10 Pfd .-Original - Fässel

190
Ä 30 *f«.

Ferner :
Neue prima Holländer

Voll -
Heringe

Stück 4 Pfg .
extra ausgesuchte

Milchner

erhalten junge Leute nach kurzer
ründlicher Ausbildung in meinem

Bureau als Rechnungsführer .
Amtssekretär . Verwalter . Buch¬
halter . Kontorist , auch schriftlich
ohne Berufsstörung . Prospekt frei .
4 . Stein, Leipzig G. 30 , Blumenstr. l .

Stück 6 Pfg-
scharfe französische

Roh - Ess -
Bücklinge

3 Stück 29 Pfg .

Ochsenmaul'
Salat

offen Pfund 50 Pfg .

4 Liter -Dose 3,20

empfehlen 16691

PfannM & G
i ®. nt. b. H.

in de» bekannten Ver¬
kaufsstellen . I
lif SdaädffMKttr!

Es können noch jede Woche
0—7 kleine Stück. 2—3 große
Stück, angefertigt werden .

Es wird mehr auf dauernde Ar¬
beit gesehen .

Gefl. Offerten unt . Nr . 16671 an
die Exped. der . Bad . Presse"

. 2.2

Jeden Freitag :

Biertisch ,
16972 Moninger .

KbMWcheMP -Weklo
wird unter günstigen Bedingungen (Gehalt , Diäten , Reise¬
rostenvergütung ) für alte erstklassige Gesellschaft zur Akqui-ntwn und teilweisen Organisation oes badischen Oberlandes
gesucht . Gewandte Herren mit nachweislichen Erfolgen
belieben ihre Offerten an die Expedition der „Bad . Presse"
unter Nr . 16612 einzureichen. 2 .2

I. Bai IMiiir Ilm. ü
Unterdem Protektorat Sr . Durchlauchi

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute oben"
halb 0 Uhr

Le« i«§-
okni)

im Palmen¬
garten.

Um zahlreich.
Beteiligung

Freunde unserer
willkommen.

Der Vorstand .

wird gebeten.
Sach - v- ts

Für Buchhaltung
und leichtere deutsche und fremd¬
sprachliche

Korrespondenz
von bedeutender Fabrik in süd¬
deutscher Großstadt gesucht

junger Kaufmann
mit guter Schulbildung und schöner

"Schrift . 2 .1
HandschriftlicheBewerbungen mit

Bildungsgang u . Zeugnisabschriften"owie Angabe des Alters , der Kon¬
fession , der Militärverhältnisse , des
Eintrittstermines und der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 10178a an die
Erv ->8 . der „Bad . Presse" erbeten .

Bewerbungen , die nicht voll_ _ .. . - l . UK »l
stä .^ lg obigen Vorschriften ent¬
sprechen , bleiben unberücksichtigt.

We .cher pens. Beamte
wäre geneigt , in einer Industrie¬
stadt am Rhein eine mit Aussen -
tätigkeit verb . Stellung in kaufm .
Geschäft su übernehmen ? Dies-
bez. Zuschriften unter Nr . 10165»
an die Expedition der „Badischen
Presse “ erbeten . 2 .2

Acht . Mll-ReiseM
für Landtouren sofort gesucht . Bei
der Landwirtschaft gut eingeführter
Herr wird bevorzugt . 10173a.3.1
C . Solimilt , Heidelberg ,

Brückenkopfstraße 8.

WA lialikntit [mit
welche über 100 Mk . Kaution und
ein Rad verfügen , per 1 . Dezember
gesucht . Offerten unter Nr . B41159
an die Expedition der „Badischen
Pre sse" erbeten ._ 3 .3

für Kolonialwaren u . Delikat¬
essen auf sofort . Kaution und
prima Zeugnisse erforderlich .

Gottlieb Schöpf ,
Luisenstr. 34 .

Reisedame
bei hohem Verdienst sofort gesucht.
Zu sprechen Dienstag 6—6 Uhr im
„König von Preußen ", Karls¬
ruhe _̂ 10175O.3.1

w

Welcher WeuMler
liefert Kohlen gegen Anfertigung
eines besseren Anzugs oder Ueber -
ziehers ? Offert, unt. B41410 an
die Exp . der „Bad . Presse" abzugeben.

Verlaufen
ein 8 Monate alter Wolfshund
mit Halsband . Abzugeben

Kurvenstraße 11,1 .

Stellen finden:
, Ein junger , selbständ. Koch ;

ein Hausbursche mit guten
Zeugnissen , welcher schon in
Wirtschaften war ; 16716

ein tüchtiges Buffetfränlein ;
ein Hotelzimmermädchen ;
eine ältere tüchtige. Person als

als Stube in kl . Hotel ;
eine Beiköchin in gutes Hotel .

3 . Wolfarths Bureau.
Adlerstr . 40 . Telephon 1534.

Erstklassiger

Grohstückarbeiter
per sofort gesncht. 16710

Gottesauerstraße 80 .

Qjer Stellung sucht
verl . die „Deutsche Vakanzen

post
"

, Eßlingen 70. 563a7 *

Kommis Gesuch .

Auf 1. Januar 1910 findet ein

angehender Asniniir
Stellung auf dem Kontor eines größeren hiesigen Betriebs.

Bedingungen : Schöne Handschrift, Gewandtheit in Steno¬
graphie und wenn möglich Kenntnisse in der Kolonialwarenbranche .

Gefl. Offerten befördert unter Nr. 16593 die Expedition
der „ Badischen Presse " in Karlsruhe . 2.2
äolinei de »

tüchtiger Großstückmacher , sofort
gesucht . B41381

3E. Haller , Lachnerstraße 5.

Kartonage . -
Tüchtige Zuschneider für sofort

gesucht . Sophienstraße 105.Möbelsriireiner
inden dauernde u . lohnende Arbeit

Frz . Jos . Halm,
Möbelfabrik, 10176a

Höchst a . M. Königsteinerstraße 29.
Tüchtige

llltt
die nach Zeichnung auf bessere
Möbel arbeiten können , sofort ge¬
sucht . Offerten sub M . 756
F . M. an ' Rudolf Rosse ,Mannheim . 10177a .2.1r

gesucht.
Ein tüchtiger, älterer , selbst¬

ständiger Maschinenschlosser , der
sich gut versteht auf Reparatur
wie neue Arbeit , speziell auf
Automobil und Stationär -Mo-
toren ; derselbe muß die Eigen¬
schaft besitzen, selbständige Hand¬
lungen bei Abwesenheit des Mei¬
sters treffen zu können , kann so¬
fort bei hohem Lohn eintreten bei

Sebastian Filtterer .
Maschinenbau- und Automobil¬

reparatur , Gaggenau ,
gegenüber dem Guterbahnhof .

Selbständig. Zementeur
mit guten Zeugnissen zum sofortig.
Eintritt gesucht. B41402

Wilhelm Klusmann ,
Georg -Friedrichstr. 21 .

Privatvienstbote »
jeder Art ,

Putz- u . Stundenfrauen
Kellnerinnen ,

2.1 bessere u. einfache , 16652
suchen Arbeit durch das

Stähl Arbeitsamt
( tveibl. Arbeitsnachweis )

Zähringerstraße 100. Teleph. 629 .
Geschäftszeit v . 8—12‘ |s u . 2—7 Uhr.
V ermittlung völlig unentgel tlich .

0 Suche sofort:
, Ein tüchtiges Buffetfräuf - -- .* 35—40, auswärts ; 16717

eine tücht. Kellnerin für auswärts ;
ein chikes Fräulein f Weinrestaur .
Bureau Dietrich, WM . 38 , lil.

l Stelle« Weil :
Nach Frankreich findet best

Zimmermädchen lkath . j gute
stelle <Reisevergütung >. —

Ebenso findet ein Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit versteht, zu jungem
Ehepaar nach Waldshutüute Stelle ,
durch Stellenbüro Zeller ,
3341406 B . Reiters Nachf.,

Erbpnnzenjtr .. 23 . 2. St

Mädchen für alles,
das sehr gut kochen kann u . alle
häuslich. Arbeiten verrichtet , wird
zum 1. Dezember nach Ettlingen
i. B. gesucht . Lohn 30 M monatl .

Offerten unter Nr . 10097a an
die Exped. der „ Bad : Presse"

Fleißiges , ehrliches Mädchen ,
das pünktlich nnd willig alle Haus¬
arbeiten verrichtet , zu kl . Familie
gesucht. Zu erfragen B41414

Kaiserstraße 78 , 3. Stock.
Gebildetes , etwas bemitteltes

Fräulein oder Frau,
welches sich in Massage, Schön¬
heitspflege und Marncure usw.
auszubilden wünscht, sof . gesucht ,
ärztl . Prüfung , evtl . Anfangs¬
stellung in Sanatorium . Meid.
Massage-Institut Günter , Baden -
BademSofienstr ^ 22. 10161a

Monatssta« fJiSE
8341408 Westendstr. 63, 4, Stock.

Monatsfrau gesucht, täglich von
9—11 Uhr. Zu erfrag , nachmittags
Scheffe lstr. 2, pari ., lks . B41405

Sauberes , jung . Mödchen aus
guter Familie wird für Samstagsvorm, zum Putzen gesucht , evtl , für' mter als Hausmädchen . Off . unt .

r . 8341385 an die Expedition der
Bad . Presse" . 2 .1

I

Noch einige tüchtigeNäherinnen
auf 16724

Pelzarbeit
finden lohnende Beschäftigung .

Eintritt sofort .
Adolf Lindenlaub,

Kaiserstraße 191 .

Stellensuchen .
3 Kaufmann , "

31 Jahre alt , in sämtl . Kontor¬
und Lagerarbeiten bewand . , sucht
Stelle evtl, auch zur Aushilfe .

Offerten unter Nr . 8341364 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

junger Smiiniatiit,
i np . Ersch ., gute Handschrift , der
se ne Nachmittage zur freien Ver -
fü ung hat , wünscht Beschä tigung
irgend welcher Art . Gefl . Offerten
unt ^r Nr . 16723 an die Exped der
„Bad . Presse" erbeten .

Junger Mann,
22 I . a ., militärfrei , gelernter
Drogist , sucht per 1 . Dezember
oder 1 . Januar 1910 Stellung
als Verkäufer . Lagerist oder am
liebsten als Ansangskontorist .

Offerten unter Nr . B41366 an
die Exped. der ..Bad . Presse " .

Junge , gebildete Engländerin
sucht Stellung für 10179a

engl. Ifcoiite.
Offerten unter B . U . 10931 an

Rudolf Mosse , Bremen .

J Stelle finden sofort : einfache
• Serviermädchen in verdienst¬

volle Lokale ; Haus -, Küchen- und
Privatmädchen . B41400

Strllenbureau Frau Jasper ,Durlacherstraße 58 . 2 . Stock.

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol . Häuser .
fz« Hofstadt *Cammerer

Stuttgart . 5235a
St aatl . konzessioniert. — Gegr . 1863

Mädchen , am liebsten vom
Lande, zu einem Kinde bei kl.
Familie sofort gesucht. Zu erfrag .
Winterstr . 41 parterre . 8341390

Buchhalterin,
in amerik . Buchs ., franz . u . engl .
Korresp. perfekt, durchaus selbstän¬
diges Arbeiten , sucht sich auf 1 .
Jan . zu verändern . Offerten unt .
Nr . 9)41219 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten ._ 4 .2

adch en
aus guter Familie , in Buchführ¬
ung ausgebildet und mehrjährig
als Verkäuferin tätig , sucht
Stellung auf Büro oder als
Kassiererin oder Verkäuferin .

Angebote unter Nr . 16620 an
die Exped. der ..Bad . Presse " .

Geb. Frl „ i . Leitung e. Haushalt
Nähen u . Kindererzieo . rc. grdl . erf .,
27 I ., kath.. fucht selbständ. Stelle od .
Engag . all Stütze . Off . unt . 10188a
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 6 Uhr ist meine liebe Fraa

Jula Rubin , geb. Klein
im Alter von 28 Jahren gestorben,

. Karlsrahe , den 19. November 1909 ,
Im Namen der Hinterbliebenen:

Paul Rubin .
Die Beerdigung findet Sonntag den 21 . d . M .,

nachmittags 4 Uhr , von der Kapelle des Israel
Friedhofs statt, 16718

Kranzspenden and Kondolenzbesuche dankend
abgelehnt.

Tücht. Verkäuferin
jucht Stellung , eventl. auch als
Filialleiterin , kolonialkundig, mit
guten Zeugnissen p . sofort.

Offerten unter Nr . 10164a an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Dame sucht Stellung als

Filialleiterin od. Enpl .
zu Arzt oder Photographen . Off.
unter Chiffre 8 . k. 820 an Rudolf
Masse , Basel . _ 10181a

Junge Witwe L '?L"L
Zweigen des Haushaltes erfahren ,
sucht Stelle äu einzelnem Herrn
oder Dame . Offerten erbeten.
B41401 Bürgerstraße 10, I,

Netteres Mädchen,
welchesschon längere Jahre in Buch¬
binderei tätig war , sucht für sogleich
od . später dauernde Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 8341396 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Ordentl : Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann, kochen und
sämtl . Hausarbeit versteht, sucht
Stelle . Offert , unt . Nr . B41375
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Geb. j. Mädchen
wünscht in bess . Hause die Küche
zu erlernen ohne gegenseitigeVer-

ütung . Off. unt . Nr . 5841360 an
ic Exped. der „Bad . Presse" .

Zu Vermieten
GesiWriiM,

100 — 120 Üm in zwei Stock¬
werken eines Hinterhauses der
Akademiestraße , helle Räume mit
elektr . Anschluß, Gas - und Wasser¬
leitung . auf 1 . Juli 1910 eventl.
früher zu vermieten . Adressen
unter Nr . 16711 an die Exped . der
„Bad Presse " erbeten . 3 .1
Augartenstraße 27/29 ist eine
Wohnung mit 2 oder 3 Zimmer
sofort zu vermieten . Ebenda-
felbst 2 unmöbl . Zimmer . 8341023

Durlncherstrnße 51,2 . Stock, ist eine
schöne , neu hergerichtete Wohnungvon 3 Zimmern und Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh . Herrenstraße 48 . 8341380

Kriegstr . 88 auf sofort oder später
2. St ., enth . 5 Zimmer , Zubehör,Balkon , zu vermieten . Näh . das .
1 . St . von 10—6 ilbr . 15277»

Luisenstr ., Hinterh ., ist eine kleine
2 Zimmerwohnung mit Küche
sogl . zu vermieten . Näheres
Marienstr . 79, II . S t ._ 8341388

Wilhelms« 19, 2. St ., schöne
Wohnung von 2 groß. Zimmern.
Küche , Keller, Speicher usw . io-
fori oder später zu vermieten.
Näh , im Laden. Bi 1149

Durlach .
Eine schöne 4 Zimmer - Wohnung

ist samt üblichem Zubehör, sowie
Gas , Wasser, Glasabschluß, auf
1 . Dezember ds . Js . oder später zu
vermieten . 16354 .3 .3

Näheres Zehntstraße 6, ll.
2 uumöül. Zimmer,

davon eines mit sev. Eingang und
Balkon , als Wohn- u Schlafzimmer
oder Bureau per sofort oder später
zu vermieten . 1b552*

Kriegstraße 40, lil . links.
Eine anständige Perion kann bei

einer alleinstehenden, älteren Frau
unentgeltlich Schlafstelle erhalten ,
gegen geringe Gegenleistung. Zu
erfragen Waldstr . 48 , 3. Stock,Seitenbau . B41369.2 .1
Gut möbliert . Zimmer , eventuell
auch ein Wohnzimmer an einen
Herrn sofort zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 132 , 3 Tr . B41222 .L .2
Mansarde » - Zimmer an einen

soliden Arbeiter . B U4I1
Zu erfrag . Steinstr . 6 im Laden .

Adlerstr . 18, 2 . Stock , Mitte der
Stadt , ist ein möbl . Zimmer,
leicht heizbar , vorübergehend
billig zu vermieten . B41393

Boeckhstratze 26, parterre , ist ein
unmöbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang sofort zu ver¬
mieten . 16555*

Degenfeldstr. 10, 3 . St . l., ist ein
möbl . Zimmer sofort od . spater
billig zu vermieten ._ B41283

Douglasstraße 8, II ., rechts , , st
gut möbliertes Wohn- u . Schlaf¬
zimmer auf sofort oder .später
zu vermieten . B41264

Douglasstraße 10 , 2 Treppen, lks.,
ist ein sehr schön möbliertes
Zimmer auf 1 . oder 15 . Dezember
zu vermieten . B41377

Hardtstraße 8 ist ein gut herz¬
bares möbliertes Zimmer zu
vermieten. 8341382

Herrenstr . 62, Stbau . III ., frdl .
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
aus 1 . Dez . zu vermieten . B41389

Hirschstraße 19, 1 Tr ., ist ein fein
möbl . Zimmer mit guter Pension
per 1 . Dez, zu vermiet . B41374

Kaiserallee 53, 1 Tr ., ist schönes
Eckzimmer mit Erker und aller
Bequemlichkeit , so auch Wohn - n.
Schlafzimmer, auch einzeln , sof .
billig zu vermieten evtl , mit
Pension. 8341116

Kaiserstratze 137, III ., gut mobl.
großes Zimmer auf 1 . Dez . an
bess . Herrn zu vermiet . B41313

Kriegstraße 19» IV ., ist schön möbl.
Zimmer zu vermieten . 8340901

Kurvenstraße 19, IV . lks ., ist frdl .
möbl. Zimmer evtl, mit 2 Betten
sofort od. 1. Dez . preiswert zu
vermieten. 8341312

Marienstratze Nr . 8 , 3 . Stock, ist
ein möbliertes Zimmer zu ver --
mieten ._ 8341379 .3 .1

Marienstr . 79 ist ein leeres Man¬
sardenzimmer mit Kochofen so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . B41387

Rüppurrerstraße 92, I ., rst ein
unmöbliertes und ein möbliertes
Zimmer sogleich oder später zu
vermieten. 2341266

13, 2 . St .. Eing Karl .
riedrichstr., »st ein gut möbliertes

Zimmer zu vermieten : kann auch
unmöbl. vermiet , werd . B41412 .2 .1

siyützenstraße 48, Part ., ist einfach
möbl. Zimmer mit 2 Betten und
Kost an solide Arbeiter billig zu
vermieten._ 8341057 .5 .4

Westendstr . 34 , 3 . St .» ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B41384

Wielandtstraße 24» Stb . 2 . St . , »st
ein einfach möbl. Zimmer mit
fep. Eing. billig zu verm . B41249

Wilhelmstraße 16, nächst der Bahn .
Hofstraße , find im 1 . Stock 2 schon

»_ .. . _ 1. S. . 9 £.1 ^ IO CIDaw*tjOTlicuBe , nm> tut i . '© uiu *
möbl . Zimmer iedes für 10 Mark
monatlich zu vermieten . B41413

Zirkel 26, 4 . St . , nähe Marktpl . , ist
schön möbl. Zimmer m . gut . Pensivn
sofort zu vermieten_ 8341399

mi
Auf 1 . April

wird im Zentrum der Stadt eine
4—5 Zimmerwohnutm mit Bad
zu mieten gesndit. Off . unt . Nr .
B41327 a . d . Exp. der „ Bad . Pr .".

Wshnungs -Gesuch l
Kleine Beamtenfamilie sucht per

1 . April 1910 schöne 3 Zimmer¬
wohnung im westlichen Stadtteil .

Offert , mit Preis an die Exped.
der „Bad. Presse" u . Nr . 8341365 .

Schöne 3 Zimmerwohnung von
ruhigem, kinderlosem Ehepaar auf
1 . April zu mieten gesucht . (Lage
Mittel - oder Südweststadt .)

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr. B41143 an die Exped . der
„Bad. Presse" .

1—2 Zimmer mit gut . Pension ,
in gutem Hause zu vermieten .

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse" unt . Nr . B41326. „

Möbliertes Zimmer
mit Pension per 1 . Januar 1910
von Hochschüler gesucht. Offerten
>nit Preis unter Nr . 10122a an die
Lxped. der „Bad . Presse" . 4 .3

Möbliertes , ruhiges Zimmer
sofort gesucht. Offerten unter H
S . 100 hauptpostlagernd Karlsruhe" ästerbeten . 10163

Möbliertes Zimmer » ungeniert
per sofort gesucht . Off . u . 3341363
an die Exped . der „ Bad . Br »«»"-
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Hedrvigrhof bei Ettlingen
empfiehlt geehrtem Publikum seine geräumigen Lokalitäten .

Täglich frisches Geflügelt und Obstknchen . neue » siitzeu Apfelmost .
gute Weine , sowie ein ff. Stoff hell und dunkel Bier .

9467a6,4
_

'
3 . 58. : L, . R . Ringle

Schuhwaren -
Versleigerung .

SamStag den 20. November , nachmittags 2 llhr , werden im |Auktionslokal , Zähringerstrabe 29, im Auftrag gegen bar öffentlichversteigert :
?. Partie feine , gelbe und schwarze Damen - u . Mädchen -Schnür -unb Knopfstiefel , Knabenstiefel , 1 Partie Lederpantoffel , Kinder¬
gummistiefel mit Pelzbesatz und Gamaschen .

Liebhaber ladet höflichst ein 16599 |
8 . HiBchinaim , Auktionsgeschast .

Großer billiger

Herrenloche-Ausverkauf!
= Herrenstrasse 16 . =
Nur noch freute Freitag und morgen SamStag ,

vormittags S lt &V und nachmittags S Uhr beginnend . ,

f
wird im Auftrag ein großes Tuchlager , mehrere hundert

abrrkreste und Coupons , größtenteils bestere , darunter
ochmoderne . sowie Original englische Stoffe für Herren -

anzuge , Paletots , Hosen , Damenkostüme und Röcke , da voll - >
ständig geräumt sein mutz , zu jedem annehmbarenBreite abgegeben , wozu Liebhaber ohne Kaufzwang bösl . !ernladet . 16708 j

Leop . Gräber , Wonoto.

Pelzwaren -Haus

Adolf Lindenlaub
Gegründet 184ß.

Kürsdinermeister

191 Kaiserstr . 191.
Tetephon 1846.

Stolas
Kragen
Muffen
Mäntel
Jacken
Hüte
Mützen etc.

Denkbar grösste Auswahl . □□□
~ -— Rabattmarken .

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

in eigener Werkrtett,
unter bewahrter fach¬
männischer Leitung.

16657.4,4
Billigste Preise .

EL
m . b . H.,

Telephon No. 718 . « zklNIlIlk I.Ü.
Telegi. -Adr , Elektra*

Karlsrabebades
Liststrasse 5.

von 5 - 1500 PS .

TiiiMpamos - Langsam laufende Minen
für alle Stromerten. direktgekoppeltm. Pumpen , Gebläsen etc .

liMiui idampHinen
Geringer Raumbedarf.

Einfachster Aufbau.

Kleines Gewicht.
Hohe Betriebssicherheit.

_ Empfehle meinen erstklassig .

IDamen-Frisier-Salon
nur perfekte Damenbedienung ,

Atelier für Haararbeiten .
Großes Lager in Parsümerien ,= Manicure . =
grau Amalie Hildenbrand

Svezial -Damen -Frifier -
12113 Geschäft . 16 .15

36 Erbprinzenstratze 36 .

Grosse Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise l
Kaiserstraße 51, 2 . Stock,

vis-ä -vis der Techn . Hochschule.

15786

1819 »

o
3

TS

l %

Spezialität s

'
fi/ApA/br/sri/te

JFC&jj
7e/efon t &2 &.

Engl. Breeches
auch für Knaben

in allen Preislagen .

Meifct da; best« MnlljmirmMel .

Ersatz für Streidihölzer !
Duplex Tasdien -Feuerzeug

Stück 70 Pfg .
Muster gegen Einsendung von 90 Pfg. in Brief¬
marken postfrei. Yon 12 Stück an Vorzugs -
Preise. Wiederverkäafer erhalten hohen Rabatt.
Gebr. Boschert , Karlsruhe ,

Kaiserpassage 10 —16 . 12186 *

Pastoren-Eimn,
beste haltbare Wintersorte , per
Ztr . 12 Mk .» versendet unter Rach-

| nähme , solange Vorrat , 9986a .6 .3
HLstöanmzüchter « » Ir»,

Bittelbrnnn bei Engen .

Wegen Erweiterung der Hafenanlagen räumen wir unsere Lager -
■Plätze und geben 16610 .3.2ca . 300 000 Backsteine
billig ab .

Dampfziegelei Rappenwörth , 8. ®. &. H.
Telephon 2183 . Rarlsrnde . !

GGGVG ^ OGGGGGG

§ Prima q
!• “ 1 ' G
G «
G G
G ff . •

sLandbrot:
6 .0 empfiehlt 16905 ,

Mx
TS

m
M

ro
»
5T
73<
<*

?Guteri das TBe ^ te

hochfem Süssrahfl^ 6
Gotthilf Lieb, Karlsruhe,

'« Äi
Grösstes Spezialgeschäft in ausgesucht
feinster Molkereibutter am Platte. = iems.2

H *a»p-tn i e d ar 1* g e n -.
Waldteornairasse , Ecke Kaisgutrasse — Hwveustrasae Htz>

I
Damenhüte
werden chic u . elegant garniert, !
ältere modernisiert . Großes
Lager in Hüten u . allen Putz¬
artikeln . 13999 *
ll . ll . llassmann , Herrenstr . 48 , II. j

große Erfolge , staatlich genehmigt .
2.1 — Rückporto . — 841376

Schühenstratze 50 , 2 . St . lks.

K ei rat .
Fräulein , 25 Jahre , evang ., ohne

Vermögen , jedoch tüchtig im Haus¬
halt , wünscht die Bekanntschaft
eines Herrn in sicherer Stellung
zu machen . Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . E . F . 100
Hauptpost ! . Karlsruhe . 8341368

Ernstgemeint .
Fräulein , evang ., alleinsteb . , sucht,

zwecks Heirat , mit einem Herrn
nicht unter 30 J . i in gesicherter

Lebensstellung in Korrespondenz zu
treten . Vermögen 10,000 Mk . Offer¬
ten mit genauer Angabe der Ver¬
hältnisse unter Nr . 10168a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .
Vermittler verbeten . Anonym zweck¬
los . Diskretion Ehrensache .

GtistavDennig
Marienstratze 11, £
Gartenstratze 18 . a

Rabattmarken .
^

• OHNttNaS

Augengläser mit zwei Verschiedenen "
Wirkungen ,

zum Nah - und Fernsehen , zur Augenschonung .
@*T" Brillen etc. zu 1 , 2, 3, 4 Mk. u . s . w
Operngläser , Feldstecher , Barometer , Thermometer , |

Reisszeuge, sowie alle opt . Artikel.
Reparaturen auch an nicht bei mir gekauftenGegenständenI toerben fottoäbrenb an^ kaust

werden sofort ausgeführt . 16351 .6.2 ZahklNgerstratze 88

A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . E
im Hause des Herrn Hofl . Perrin . I mit Maschine ? Osseut . XI. B41274(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .

') * an die Exped . d . „ Bad . Preffe .
"

Gänjelebern

Israelit . Familie ,
seit 15 Jahren hier wohnhaft ,
sucht zur dringenden Erledigung
einer Privatsache ein Darlehen
von 300—400 Jt gegen gute Ti¬

erheit . Suchender ist in guter
-tellung und könnte in einigen

Monaten den Betrag retourzahlen .
Gefl . Offerten nur von Selbst¬

geber erbeten unter Nr . B41362
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Geld ' Dariehen
schnell, diskret durch F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlbura , Hardtstr . 4b .
(Rückporto 20 Wg . beffüg .) B, >L«.3.2

In einem in allernächster Nähe
von Karlsruhe gelegenen , sehr groß ,und äußerst verkehrsreichem Orte
ist eine

Metzig
preiswert zu verpachten , sowie ein

sdjMr Mftpltit
Offerten unter Nr . 10182a an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb .
Äkadrmiestraßr 73, 1 Tr . hoch ,

ist eine schöne Hängelampe billig
zu verkaufen . B41330

Israelitische Gemeinde.
19. Nov . Abendgottesdieust 4" Uhr
20 . Nov . Morgengottesdiensix , g

Jugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 5" „

WrktgS . Morgengottesdienst 7" „
Abendgottesdieust 4V' „

3fr . ReligionSgesettschast
19. Nov . Sabbat -Anfang 4“ Uhr
20 . Nov . Morgengottesinenst S

Schülergottesdienst 2S0
Nachm .-Gottesdienst4
Sabbat - Ausgang 5*°

WerktgS .Morgenaottesdienst 7
21 . Nov . Nachm .-Gottesdienst4
22 . Nov . „ 4SI>

Puppenküche
zu kaufen gesucht . L

^ st
^

u .̂ B41358
an die Exped . der Presse " .

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .
Jul . Weinheimer ,

Kaiserstraße 81 )83.16709 10.1

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u . s. w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B41407
J . Brauner , Schtoanenstr . 19 ,

Verloren
goldener Zwicker mit gol
denem Kettchen am Freitag den
12. auf dem Wege Bahnhof -Kreuz -
straße - Schloßplatz -Theater . Gegen
Belohnung abzugeben Eisenlohr -
straße 13, II ._ » 41331

) g. Hund zugelauf .,
Hundsmarke Nr . 9520 . Abzuholen
geg . Einrückungsgebühren u . Fut¬
tergeld im Gasthaus z. Schwarzen
Adler . Kronenstraße 53 . B41263

Jagd
sehr schöne gute , seit Jahren
weidgerecht ausgeübt , wegen
wenig Zeit abzugeben , ev.
bleibt jetziger Pächter Teilhaber .

Offerten unter Nr . B41394 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Bauplatz
für Spekulanten in nächster Nähe
des neuen Hauptbahnhoss zu ver¬
kaufen . Derselbe hat fertige
Straße , 17 Meter Front , rentiert
jetzt zu 4% .

Offerten unter Nr . B41385 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Für Brautleute .
Eine schöne Schlafzimmereiurich -

tung . erstklassige Arbeit . Maha¬
goni , hell , wird sehr preiswert vcr -
auft . Wilhelmftr . 1 pari ., Möbel -
sckreinerei . B41305

In einer aufblühenden Indu¬
striestadt Unterbadens , mit großer
Umgebung , Sitz sämtlicher Be¬
hörden , ist ein altes gut einge¬
führtes
Luch-, Mauufaktur -

und
Modewarengeschäft,
verbunden wit Herren -Maßge -
schäft , wegen Krankheit des In¬
habers unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen .

Gefl . Anfragen erbitte unter
Nr . 10008a an die Exped . der
„Bad . Presse ".

Lin pianino ,
kreuzsaitig , prachtvoller To » ,
stattliches Instrument , wird zu
sehr billigem Preis verkauft .
B41260 Ritterstr . 11, Hth . Part .

wenig gebraucht , gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen . 16579 .5 .4

Waldhornftraße 14 , Kontor .

Hochmodern . Eßzimmer
komplett , ist umständehalber billig
zu verkaufen . Teilzahlung gestattet .
B41370 Lesffnäffr . 33 . ,m Hof .

Damenrad , tadellos , Kreil .,
billigst zu verkaufen . B41391

Rüppurrerstr . 90, IV . r .

Kinderbettftelle,
elea ., für nur 12 Mk . zu verkaufen .
Smlotzplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstr . , p . r . , Werner . %<14”

> ett mit Roßhaarmatratze und
eine eiserne Kinverbettstelle mit
Matratze billig zu verkaufen .
» 41367 Grenzstr . 5, Stb . 2 . St .

Zu verkaufen : 1 ovaler Tisch, 1
Spieltisch , 1 Waschtisch , 1 Lehn¬
stuhl . Kaiserstr . 96 , III . rechts .
Anzus . zw . 1 u . 3 Uhr . B41372

Zu verk . : Sportwagen m . Dach
u . Liegwagen , aeeig . f . Marktfrau .
B41397 Georg - Friedrichstr . 3 , H . p.

. . l* , ' _
kleid,Jackett,Regenmantel .Mädchen -
jackett , Cape , Herrenüberzieher für
mittl . u . starke Figur , Juppenanzug .
einz . Gehrock , Jackett , alles bereits
neu , billig zu verkaufen . B413236 Krtegstratze 6, 2. Stock .

B,ll,g abznßeben , guterhaltener
Ueberziebrr für stärkeren Herrn .B41336 Kreuzstraße 6, III ., rechts .

Zu verkaufen : 1 schwarzer Geh -
rockanzug , 1 Ueberzieher u . 1 Have¬
lock, f . mittl . Fig . , wird bill . abge -
geb . LudwigSpl . 40s . II ., r . D" " '

/
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